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vom Xriea .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Der französische Bericht .
WT .B . Paris , 29. Juni . (Richtamtlich.) Gestern abend wurde

amtlich bekannt gegeben : Der Tag verlief an de? ganzen Front
ziemlich ruhig . Nördlich Souchez . bei Neuville und Roclincourt Ar-
tilleriekampf . Arras wurde mit schweren Geschützen beschossen. Zwi -
schen der Oise und der Aisne dauert das Artillerieduell mit Vorteil
für uns fort . In den Argonnen und auf den Maashöhen am Graben
von Calonne erneuerten die Deutschen nach ihrer Niederlage von der
letzten Nacht ihre Angrisse nicht. Am Vormittag des 27 . Juni gelang
es einem unserer Flugzeuge mit Erfolg acht Geschosse auf die Zeppelin -
hallen bei Friedrichshafen zu werfen . ( ?) Eine Motorpanne jtvong
es auf der Rückfahrt zum Landen , doch glückte es ihm, bei Rheinfelden
Schweizer Gebiet zu erreichen.

Fliegerunternehmungen .
e= Berlin , 30 . Juni . Der offizielle Augenzeuge im englischen

Hauptquartier berichtet, wie das „Verl . Tagebl .
" aus Rotterdam er -

fährt , von einem Fliegerkampf . Ein englisches Flug -
zeug griff ein deutsches in 4000 Fuß Höhe an . Es entstand
ein Gefecht mit Maschineirgewchren. Das deutsche Flugzeug wurde
zum Abstieg gezwungen. Eine Granate traf das englische und
setzte es in Brand , sodaß es in die englischen Linien niederfiel . Die
Flieger kamen mit Brandwunden davon.

Mißglückter französischer Fliegerangriff
auf Friedrichs Hafen .

W .T .B . Stuttgart . 29. Juni . (Nicht amtlich.) Das
Württembergische Kriegsministerium teilt mit : Am 27. Iuni
um 10 Uhr 30 Min . vormittags näherte sich ein französi -
scher Doppeldecker von Konstanz her Friedrichs -
Hafen . Schon beim Anzüge wurde er heftig von Artillerie
beschossen . Er setzte infolgedessen den Flug nicht dicht
über Friedrichshafen fort , sondern machte eine
Schleife über das S e e u f e r westlich der Stadt , wobei er
drei Bomben , die keinerlei Schaden anrichteten ,
abwarf . Eine fiel in den See bei Manzell , die anderen in das
Gelände zwischen Schnetzenhause n-W aggershansen
nnd das Seeufer . Räch dem Abwurf der letzten Bombe entzog
sich der Flieger dem Artilleriefeuer durch seinen W e g f l u g
in der Richtung auf K o n st a n z. Wie ans Schweizer Zei¬
tungen zu entnehmen ist , muhte er später auf Schweizer
Boden landen , wo er festgenommen wurde.

Sonstige Meldungen .
MTV - Amsterdam, 29. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Associated

Preß " meldet aus Ottawa vom 8 . Juni : Die Verluste der Kanadier
betragen 8008 Mann , wovon 1212 tot , 5230 verwundet und 1565 ver¬
mißt find .

WTB . Bern , 29 . Juni . (Nichtamtlich.) Die Nachrichten über
einen bevorstehenden Austausch von Schwerverwundeten zwischen
Deutschland und Frankreich sind insofern verfrüht , als ein bestimmter
Tag noch nicht angegeben werden kann. Die Verhandlungen schreiten
zwar vorwärts , sind aber noch nicht beendet.

Vsm östlichen Rriegsschauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 29. Juni . (Nicht amtlich. ) Amtlich wird
verlautbart vom 29. Juni 1915 :

In Ostgalizien sind die verbündeten Armeen bis an die
Ü. i ila -Lipa und bei Kamionta -Sprnmilowa vorgedrungen .
Die in dieser Linie stehenden russischen Kräfte werden ange-
griffen. Bursztyn wurde gestern genommen. Starke seind-
liche Kräfte , die bei Sicleo (nordwestlich Kamionka -Sprumi -
lowa ) hielten , wurden heute nacht nach heftigem Kampfe
unter grohen Verlusten ans Krystynopol zurückgeworfen . Nörd-
lich Rawaruska und nördlich Cieszanow drangen die verbün -
dcten Truppen auf russisches Gebiet vor . Tomaszow ist in
unserem Besitz. Heute nacht räumte der Feind seine
Stellungen am nördlichen Tanew - und nördlichen San - User
und begann den Rückzug in nordöstlicher Richtung . Er wird
überall verfolgt.

In Polen und am Dnjestr ist die Lage unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

b. Höfer , Feldmarschalleutnant .
Der neueste russische Lügenbericht .

WTB . Petersburg , 29 . Juni . (Nichtamtlich.) Die letzte Mt >
teilung des Großen Generalstabes besagt : Am linken Weichselufer
dauerte der hartnäckige Kampf in der Gegend von Ozaroy während
der ganze« Nacht zum 28 . Juni an. Das Ergebnis war, daß der
Feind überall mit großen Verlusten zurückgeworfen wurde . ( ? ) Be-
sonders die Angriffe des Feindes gegen den Flecken Elinienq , wo wir
bei unseren Gegenangriffen Gefangene von allen Regimentern der
4. österreichisch -ungarischen Division machten, zeichneten sich durch be
sondere Hartnäckigkeit aus . Auf seine Anfangsstellung zurückgewor -
ßen, blieb der Feind am folgenden Tage ganz untätig . ( ? ?) Der
Vorstoß des Feindes auf Tomaszow und Kamionka dauert fort . Vor
unsere« Rückzüge auf Euila -Lipa ( ! !) am 25 . Juni auf der Front
Lukaszczow-Halici warfen wir erbitterte Angriffe starker deutscher

Streitkräfte erfolgreich zurück. ( ?) An den anderen Fronte « keine
wesentliche Veränderung .
Die Russen am Dnjestr in der Flanke bedroht .

--- Wien , 29 . Juni . Das „Deutsche Volksblatt " meldet
aus dem k. u . k . Kriegspressequartier : Der Zusammenhang dex
schon wiederholt durchbrochenen russischen Front ist durch den
durchgreifenden Erfolg der Armeen Böhm-Ermolli und Macken-
sen in den letzten 24 Stunden östlich und nordöstlich Lemberg
wieder arg bedroht. Der Rückzug der Russen auf diesem Teile
der Front kann binnen kurzem auch die Bedrohung der Flanke
jener Kräftegruppen herbeiführen , welche der Armee Linfingen
das Vordringen am nordöstlichen Ufer des Dnjestr mit erbit -
terten Gegenstößen zu verwehren suchen.

DieArmee Pflanzer -Baltin brachte neue schwere Anstürme
der Russen mit unerschütterlichem Heldenmut zum Scheitern ;
sie hatte am 27 . Juni einen relativ ruhigen Tag . (M . N. N .)

Berlin . 30. Juni . Das „Verl . Tagebl .
" schreibt : Die

Besitznahme von Tomaszow, nordwestlich von Rawaruska , ist
vor einigen Wochen noch von den größten Optimisten nicht
für in so kurzer Zeit erreichbar gehalten worden und erläu -
tert am besten die Bedeutung des galizischen Erfolges .

Die russische Ministerkrise .
W .T .B . P e t e r s b u r g . 2«. Juni . (Nicht amtlich.) Der

Gehilfe des bisherigen Kriegsministers Suchom -
lin ow , General Versander , wurde auf sein Ansuchen
seines Amtes enthoben . General Bernander bleibt Mit »
glied des Reichsrates .

--- Berlin , 29 . Juni . Aus Petersburg erfährt die „Voss.
Ztg .

" : Am vorigen Donnerstag (also offenbar noch bevor
der Zar den Kronrat im Hauptquartier abhielt ) fand in
Zarskoje Selo unter dem Vorsitz des Zaren ein Kronrat statt ,
der dem Vernehmen nach sich ausschließlich mit innerpolitischen
Fragen beschäftigte . Tags zuvor unterhielt sich der Zar mit
dem nach Petersburg berusenen Moskauer Adelsmarschall
Samarin . Die Audienz dauerte fast zwei Stunden . Es unter -
liegt keinem Zweifel , daß Samarin für einen hohen Staats -
Posten ausersehen ist , man geht vielleicht nicht sehl , wenn
man ihn in Verbindung mit der schwer abzuleugnenden Er -
schütterung der Stellung des Ministerpräsidenten Goremykin
nennt . Unmittelbar vor dem Kronrat hatte der neue Mini -
ster des Innern Schtscherbatow eine Privataudienz beim
Zaren . Eingeweihte behaupten , Schtscherbatow habe bei
dieser Gelegenheit dem Zaren die Notwendigkeit der Neu-
besetzung des Minifterpräfidentenpostens durch einen Vertre -
ter der Landschaft oder Adelsorganisation dargelegt . Da eine
langjährige persönliche und berufliche Freundschaft Schtscher
batow und Samarin verbindet , gewinnt die Berufung
Samarins um so mehr Wahrscheinlichkeit. Für die erschüt-
terte Stellung Goremykins spricht auch die bezeichnende Tat -
fache , daß die Ernennung des Fürsten Schtscherbatow zum
Minister des Innern ohne sein — Goremykins — Wissen er¬
folgte. Der Ministerpräsident erhielt nur plötzlich vom Ee-
Heimkabinett des Zaren die amtliche Mitteilung , Maklakow
sei durch Schtscherbatow ersetzt.

= Stockholm , 29. Juni . Zu Suchomlinows Rücktritt wird
gedrahtet , der Ministerwechsel hänge mit der Zarenreise zu-
sammen Die Wahl Poliwanows sei nach Beratung des
Zaren , tit dem Generalissimus erfolgt . Der neue Kriegs -
minister General der Infanterie Poliwanow war bis Mai
1912 bereits Gehilfe des bisherigen Kriegsministers Suchom
linow , wurde aber dann von seinem Posten enthoben , weil
er zu der bekannten Duellangelegenheit des Oktobristen-
führers Gutschkow mit dem Gendarmerieobersten Mjassojedow
in enger Verbindung gestanden hat . Poliwanow hatte näm-
lich , wie die russische Presse damals meldete, Gutschkow Ma -
terial geliefert , auf Grund dessen Mjassojedow der Spionage
bezichtigt wurde . Letzterer ist vor einem halben Jahr gehängt
worden. Seine nahen Beziehungen zur Fran Suchomlinows
machten seinerzeit in den Petersburger Salons viel von sich
reden. X

Zum Porgehen Deutschlands gegen
England .

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .
W .T .V . London , 29. Juni . (Nicht amtlich.) Lloyds

meldet aus Milford -Haven : Die britische Bark „Dum -
sie S h o r e" ist am Montag morgen 25 Meilen südwestlich
von Smalls torpediert worden. Die Besatzung wurde
mittags in Milford -Haven gelandet.

Der englische Flaggenmihbranch .
W .T .B . Amsterdam, 29 . Juni . (Nicht amtlich.) Aus Bo-

ston wird vom 9 . Juni gemeldet : Der brittsche Leyland -Dam°
pser „Colonial " hat nach Aussage des Kapitäns 40 Stunden
lang die Flagge der Vereinigten Staaten zum Schutze gegen

die Unterseeboote geführt . Das Schiff begegnete am 30 . Wal
einem englischen Patrouillenboot, das ihm befahl, entweder
eine neutrale Flagge oder gar keine zu führen . Der Kapitän
hißte sofort die amerikanischen Sterne nnd Streifen ««d zeigte
sie, solange er durch die Kriegszone fuhr.

Der sonstige Krieg zur See.
= Washington , 29 . Juni . (Reuter .) Das Staatsdeparte -

ment hat den Text der Rote , die am 24. Jnni an die deutsche
Regierung geschickt worden ist , veröffentlicht. Die Rote ersucht
Deutschland um Aufgabe der Weigerung , in direkte diploura»
tische Verhandlungen über die amerikanischen Ansprüche wegen
der Versenkung des Dampfers „Frye " einzutreten . Sie er-
klärt , da Deutschland die Verantwortung für die Versenkung
anerkenne, so sei die Verhandlung vor einem Prisevgericht
nicht nötig . Die Bereinigten Staaten hielten sich cm dieses
nicht gebunden und weigerte» fich, den Standpunkt aazuer »
kennen, daß Deutschland das Recht habe , die Verfrachtung von
Kontrebande auf amerikanischen Schiffen dadurch zu oerhk» ,
dern , daß es die Kontrebande und das Schiff, das sie führt , zcr»
störe .

W .T .B . London, 29. Juni . (Nicht amtlich.) Die „Times "
melden aus Newyork: Eine Abordnung amerikanischer Jmpor -
teure hat sich bei dem Staatssekretär darüber beschwert » daß
deutsche Güter im Werte von 10 Millionen Sterling in Rot -
terdam liegen , deren Ausfuhr nach Amerika England verbietet ,
obwohl sie nicht Bannware sind.

Der Arieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesvericht .

W .T .B . Wien , 23 . Juni . (Nicht amtlich.) AmMch wird
verlautbart vom 29. Juni 1915 :

Im italienischen Kriegeschauplatz hat fich auch gestern
nichts von Bedeutung ereignet . Der Feind verschoß wieder
viel Artilleriemunitton gegen den kurzer Brückenkopf . Das
italienische Sanitätspersonal befördert unter Mißbravch der
Genfer Konvention Maschinengewehre auf seinen Tragbahren .

Der Stellvertreter des Chefs des (Neneralstabs:
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Stimmung in Italien .
— Berlin , 29 . Juni . (Privattel .) Das „Berl . Tagebl " meldet

aus Lugano : Wie es heißt , wird Gioletti bei der Eröffnung des Pro -
vinzialrates in Tuner , dessen Präsident er ist, am S . Juli eine poki-
tisch« Rede halten «nd darin auch Tittonis jüngste Enthüllungen
über seinen Depeschenwechsel mit Sa « Giuliano beleuchten.

Die Maßnahmen Italiens .
W .T .B . Mailand , 29 . Juni . Dem „Secolo " zufolge wies das

Handelsministerium alle Zollstationen am, dir Ausfuhr von Baum -
oxllware « zu gestatten.

W .T .B . Mailand , 29 . Juni . „Popolo d'Jtalia " zufolge wurde
der Pfarrer von SenigaNia vom Kriegsgericht zu drei Monaten Ge-
fängnis verurteilt , weil er unter Soldaten , die ins Feld rückten, a»ti -
militaristische Propaganda trieb .

WTB . Rom , 29 . Juni . Die „Tribuna " meldet , daß infolge etnes
Ministerialerlajses der deutsche Dampfer „Jtalia ", der seit Kriegs -
beginn im Hafen Torre Annunziata ankerte . b«schlag»ahmt wmÄe.
Der Kapitän erhielt Befehl , das Schiff zu verlasse«. Dieses rote
nach Neapel gebracht werden , da die Beschlagnahmung von zwei
Neapeler Firmen zwecks Deckung ihrer Guthaben beantragt wurde.

Lügen unserer Gegner .
W .T .B . Berlin , 29 . Juni . ( Amtlich.) Der „Torriere della Sera -

brachte am 28 . Mai folgende Nachricht: Don (Softe von der HiHs-
gesellschaft für italienische Auswanderer ist vor dem 15. Mai von
Luxemburg nach Basel gereist, um Frauen und Kinder zu geleiten .
In Basel ist er geblieben und hat beobachtet, wie Schweizer Soldata ,
den Auswanderern liebreich beistanden, während sie vor oder während
der Reise Gegenstand von Beleidigungen und Mi 'ghandlunge « gewesen
waren . Mitleid erweckte namentlich ein Mädchen, das unanständig
angegriffen und mißhandelt worden war . Die Deutschen hatte « ihm
die Kleider zerrissen und es über und über mit Speichel bedeckt. Auch
in Schaffhause« sah es sehr travrig aus .

Auf diesen Bericht hin wurden Nachforschungen angestellt , die die
volle Lügenhaftigkeit des „Corriere " -Berichtes ergeben haben . Nach
der Erklärung des Befehlshabers der Truppen in Luxemburg hat
aus dem Erzherzogtum eine Abwanderung von italienischen Frauen
und Kindern nie stattgefunden. Im Gegenteil sind alle- dort ansässigen
oder beschäftigten Italiener im Lande verblieben .

Die Lage in Tripolitanicn uud Lydien .
- Berliu , 3V . Juni . Laut „Voss. Ztg." hält der „Sero-

lo" die Verhältnisse im ö st lichen Tripolitanicn
sürauherst schwierig . Dort sei der Sitz der R e b e l l e n-
stamme , die von den Senussi unterstützt würden . Die
italienische Regierung werde nicht umhin können ,
Verstärkungen zu senden .

^ Berlin , 30 Juni . Die „Deutsch. Tagesztg." meldet:
Aus Riederländisch-Jndien kommende Holländer berichten, sie
hätten in Suez erfahren , dah die I t a l i e n e r bei ihrem Rück »
zug aus Libyen 1600 Tote und über 4000 Verwun «
dete verloren hätten .
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Um die ^ ^lkanftaaten.
--- Karlsruhe , Zy. Juni . Es ist aus allen Anzeichen und

den Pressestimmen der kriegführenden und neutralen Mächte
deutlich zu ersehen, wie sehr die Niederlagen der russischen Heere
den Bierverband angespornt haben , seine Bemühungen um das
Eingreifen der bisher neutralen Balkanmächte und namentlich
Rumäniens und Bulgariens , gegen das siegreiche Vordringen
der Zentralmächte zu verstärken. Der „Verl . Lok . -Anz .

" meldet
aus Lugano : Nach einem römischen Telegramm der Turiner
„Stempel " hängt die Reise des italienischen Ministerpräsidenten
Salandra ins Hauptquartier mit den Beschlüssen des Minister -
rats und wichtigen politischen Entscheidungen zusammen , die
bevorstehen . - Die Einwirkungen des Vierverbandes auf die
Balkanstaate « , betr . das Eingreifen der Balkanstaaten , sei das
wichtigste Problem des Augenblicks Alle Anstrengungen des
Vierverbandes seien hierauf gerichtet . Italien schicke sich an ,
dieser Aktion seinen wesentlichen Dienst zu leisten . Das sei
die neue und interessante Seite der gegenwärtigen Lage .

Darf man so auf der einen Seite sagen , daß der Vierverband
noch nicht das Recht hat , zu frohlocken und die Balkanstaaten
schon an seiner Seite zu sehen , so muß man anderseits auch in
deutschen Kreisen vor übertriebenen Hoffnungen warnen . Es
ist festzuhalten , daß nur ganz wenige Eingeweihte wirklich
etwas von der Entwicklung der Dinge auf dem Balkan wissen,
alles andere ist Gerücht und Geschwätz.

Es ist noch alles im Fluß , das ist das einzige , was man mit
Sicherheit sagen kann.

Dies auch, trotzdem eine Brüsseler Meldung der „Neuen
Zürcher Zeitung " aus diplomatischen Kreisen wissen will : Ein
Abkommen der Zentralmächte mit Rumänien , ja sogar ein Son »
derfriede mit Serbien werde für möglich gehalten . Die „Zür -
cher Post " berichtete bereits vor einigen Tagen , daß zwischen
Rumänien und den Zentralmächten ein neues besonderes Ab-
kommen abgeschlossen worden sei. Das rumänische Blatt „Dt -
miniatza " berichtet , die Verhandlungen Rumäniens mit dem
Vicrverband seien an der Unuachgicbigkeit Rußlands geschei -
tert , das sich der Aufteilung Vanats und der Zuteilung von
Tschernowitz an Rumänien widersetzt habe . Aus Bukarest wird
berichtet , König Ferdinand habe einem österreichischen General ,
eine Audienz gewährt , der dem König ein Handschreiben des
Kaisers Franz Joseph überbracht habe .

Wie die „Köln . Ztg .
" erfährt , bestätigt Magrini im

..Secolo " , daß die Bedingungen Rumäniens , nach eigenem Er-
messen sein Eingreifen in den Krieg zu bestimmen , zum Bruch
der Verhandlungen mit dem Vicrverband führten . Der rus¬
sische Gesandte habe diese Bedingung , die namentlich der rumä -
nischc Generalstab aufstellte , als unannehmbar erklärt . Ma -
grini versichert, eine neue Not Rußlands werde in der nächsten
Woche erwartet , doch sei anzunehmen , daß der rumänische Mini -
sterpräsident Bratianu die Entscheidung bis zur Beendigung
der Ernte hinhalte , in der Hoffnung , inzwischen die Ereignisse
in Galizien heranreifen zu sehen. Filipescu , der Führer der
rumänischen Kriegsfreunde , habe sich Magrini gegenüber sehr
skeptisch über die Möglichkeit eines Eingreifens Rumäniens
ausgesprochen . Man habe alle günstigen Momente verpaßt .
Ein Diplomat des Vierverbandes habe ferner Magrini er-
zählt , Bratianu stehe ganz unter dem Eindruck der Ereignisse
in Galizien . Zwischen Bukarest und Wien -Berlin würden die
Verhandlungen weitergeführt . Berlin biete Rumänien ganz
Besfarabien an und strenge sich an , Oesterreich zur Abtretung
eines ' Teiles von Siebenbürgen zu bewegen . Wie Berlin dazu
kommen soll, Herrn Magrini ausgerechnet seine Absichten mit -
zuteilen , ist allerdings etwas schleierhaft.

Uebrigens sind die Mitteilungen Magrinis über B u l -
garien nicht hoffnungsfreudiger . Ein Diplomat des Vier -
Verbandes habe ihm erklärt , es bedürfe eines großen Sieges in
Ealizien oder der Eroberung der Dardanellen , um Bulgarien
zum Eingreifen zu bewegen . Die Verhandlungen mit dem Vier -
verband feien nicht sonderlich weit gediehen . Bulgarien habe
erklären lassen, daß es sich nach den Erfahrungen von t »13 nicht
mehr mit Versprechungen zufrieden gebe. Die bulgarischen Ver -
Handlungen mit der Türkei dauerten inzwischen fort .

„Stampa " berichtet aus Sofia , der Bierverband habe der
Regierung eine neue Note überreichen lassen, welche die für
Bulgarien in Aussicht genommenen Entschädigungen genau
festlege . Die russenfreundlichen Blätter in Sofia besprechen
begeistert die kommende Vergrößerung Bulgariens , die der
Regierung nahestehenden Blätter verhalten sich sehr zurück-
haltend . In amtlichen politischen Kreisen herrsche die Ansicht
vor , daß Bulgarien das Angebot des Vierverbandes nicht
annehmen werde .

Etwas hoffnungsfreudiger äußert sich de r Londoner Be -
richterstatter des „Secolo "

. Man betrachte in London die
Meldungen von Einberufungen bulgarischer Reservisten und
von der Räumung Adrianopels durch die Türken als die Vor -
zeichen zu einem bulgarischem Eingreifen . Immerhin hätten
die Verhandlungen Bulgariens mit dem Vierverband noch
aicht zu einem guten Ende geführt . Die Entscheidung Bul »
gariens werde auch wegen der Ernte noch auf sich warten
lassen . Die Haltung der serbischen und griechischen Presse
mache außerdem in Sofia den denkbar schlechteste» Eindruck.
Immerhin hätten die Verhandlungen bereits zu bestimmten
Ergebnissen geführt .

(Neue Meldung .)
= Basel , 29 . Juni . Nach einer Privatmeldung der „Basl .

Nachr." schreibt der politische Mitarbeiter des „ Corriere della
Sera " zur Lage auf dem Balkan : Die vom Vierverband in
Sofia unternommenen Schritte haben nicht allen Erwartungen
entsprochen, was aber nicht sagen soll, daß die neuen Borschläge
des Vierverbandes , deren Aeberreichung bevorsteht , keinen Er -
folg haben könnten . Der letzte Schritt der Diplomatie des
Vierverbandes in Sofia hat tatsächlich die bekannten Schmie-
rigkeiten der Lage auf dem Balkan eher bloßgelegt als be -
seitigt .

Die Zustände in Albanien .
Die Montenegriner in Skutari .

— Verlin , 30 . Juni . Nach einer Meldung des „Verl . Tgbl ."
aus Lugano melden italienische Blätter : Am 27 . Juni mittags
zogen die Montenegriner in Skutari ein . Die
Bevölkerung bereitete ihnen einen festlichen Empfang . , Den
Konsuln wurde mitgeteilt , daß namens des Königs Nikolaus
von Skutari Besitz ergriffe « wird .

Die Türkei im Rrieg.
W .T .B . Konstantinopel , 29 . Juni . (Nicht amtlich .) Kaiser Wil »

Helm hat dem Sultan eine Depesche gesandt, in der er seine Freude
über den Erfolg der Operation ausdrückt, den Sultan beglückwünscht
und sagt, Gott möge lange das kostbare Leben des Sultans zum
Heile der verbündeten tapferen Türkei erhalten . In seiner Dank-
depesche teilt der Sultan mit , daß er bereits ein« bedeutende Besse-
rung verspüre und sich wohl befinde . Zugleich beglückwünscht er den
Kaiser zur Wiedereinnahme Lembergs durch wertvolle gemeinsame
Tätigkeit der beiden tapferen kaiserlichen Armeen.

Die Kämpfe i « Rordp ersten .
W .T .B . Stockholm , 29 . Juni . (Nicht amtlich .) Major

Pravitz von der schwedischen Gendarmerie in Persten , der
gestern hierher zurückgekehrt ist , berichtet in „Stockholms Dag -
blad " vom 29. Juni , daß die Nachrichten , die über die tür -
kischen Kriegeoperationen in Aste« nach Europa gelangt sind ,
sehr unvollständig seien . So sei zum Beispiel in Europa nie -
mals bekannt geworden , daß ein ganzes englisches
Regiment von den Türke « bei Alwaz an der persi-
schen Grenze dadurch v e r « ichtet wurde , daß es auf einen
unterminierte « Landstreifen gelockt wurde , wo
es vollständig verschwand .

Der Kampf um die Dardanellen.
WT .B . Konstantinopel , 29 . Juni . (Nicht amtlich.) Die

„Agence Milli " meldet : Die Presse der Alliierten behauptet , daß cm
den Dardanellen englische Offiziere mittels Fernglas beobachtet hat -
ten , wie deutsche Offiziere türkische Soldaten mit Säbelhieben in die
Schützengräben getrieben hätten . Diese Meldung ist erlogen , ganz
abgesehen davon , daß türkische und deutsche Offiziere , da sie dieselbe
Uniform und dieselbe Kopfbedeckung tragen , selbst mit den besten
Ferngläsern nicht zu unterscheiden sind .

Türkischer Bericht .
W .T .B . Konstantinopel , 30 . Juni . Bericht des Großen Haupt -

quartiers : An der Dardanellensront griff der Feind am
28. Juni nachmittags bei Ari -Bnrnu nach heftigem Artilleriefeuer
dreimal unseren linken Flügel an , wurde aber jedesmal unter
außerordentlichen Verlusten zurückgeworfen , ohne
einen Erfolg zu erzielen. Bei Sedd-vl-Bahr griff der Feind , nachdem
er in der Nacht vom 27 . zum 28 . Juni bis zum Morgen unsere Schützen -
graben auf dem rechten Flügel mit schwerer Artillerie beschossen hatte ,
am 28. Juni morgens diesen Flügel an . Wir warfen ihn durch unsere
Gegenangriffe zurück. Auch durch seine in derselben Nacht gegen un-
seren linken Flügel gerichteten Angriffe erzielte der Feind keinen
Erfolg . Am Nachmittag versuchte der Feind gegen unser Zentrum
einen Angriff , der auch zurückgewiesen wurde . Wir eroberten durch
einen Gegenangriff zwei Linien feindlicher Schützengräben.

Unsere anatolischen Batterien nahmen wirksam an dem Kampfe
auf dem linken Flügel bei Seddul -Bahr teil und trugen beträchtlich
zu dem Rückzüge des Feindes bei, indem sie ibm schwere Verluste zu-
fügten Dieselben Batterien brachten feindlich« Batterien auf der
Spitze von Tekke zum Schweigen. Unsere Flieger warfen mit Erfolg
Bomben auf den feindlichen Flugplatz bei Seddnl -Bahr . Auf den
übrigen Fronten hat sich nichts von Bedeutung ereignet .

Ein neuer Ansturm der Alliierte « ?
— Berlin , 30. Zuni . Dem „Berl . Tagebl ." wird aus K»pen-

Hagen gemeldet : „Daily Mail " berichtet aus Athen von Vorberei .
tungen der Alliierten zu einem Generalsturm auf der
Halbinsel Eallipoli . Die nächsten Tage würden solche
Kämpfe bringen , die alle bisherigen weit überträfen . Den ersten
Vorstoß hätten vorgestern die Flieger der Verbündeten unter -
nommen.

Unfall eines deutschen M i Ii t at tt t ta,che c 8.

= Berlin , 30 . Juni . Dem „Lok .-Anz .
" wird aus Konstan -

tinopel gemeldet : Oberst von Leipzig , der Militärattache bei der
deutschen Botschaft in Konftantinopel , ist das Opfer eines An-
falle ? geworden . Der Oberst war vor einigen Tagen auf den
Kriegsschauplatz cm den Dardanellen gefahren und wollte gestern
auf dem Landwege zurückkehre«. Als er in der Bahnstation
Usunköprü eintraf , begab er sich in das Restaurant , um den
Konst ». utinopeler Zug abzuwarten und glei ^ eitig zu früh -
stücken . Er trug Uniform und wollte vor dem Eintreffen des
Zuges die Kleidung wechseln. Als er die Kleidungsstücke aus
dem Koffer nahm , entlud sich sei« Revolver . Die K« gel traf
Herrn von Leipzig in den Kopf und verletzte das Gehirn , sodaß
der Tod eintrat . Die Nachricht rief in Konstantinopel großes
Bedauern hervor '.

Japan und der Rrieg.
W .T .B . Amsterdam . 29 . Juni . (Nicht amtlich .) Aus

amlxikanisHen Zeitungen ergibt sich, daß der Pacific Mail -
Dampfer „Korea "

, der am 5 . Juni von Yokohama nach Sa «
Franziska abgegangen war , 75 Deutschs an Bord hat . von
denen die ineisten sich während der Belagerung in Tfingta »
befunden haben und von den Japaner « freigelassen worden
sind . Unter ihnen befinden sich die Frau des Gouverneurs
Meyer -Waldeck . einige Militärärzte und Sanitätspersonal .

Aus Ludafrika .
W .T .B . Pretoria . 29 . Juni . (Nicht amtlich .) Meldung

des Reuterfchen Bureaus . Die Kolonnen Bothas haben Otji »
varong , Okanqauda und Waterberg besetzt, die ungefähr 109
Meilen von Grootfontein liegen . Der Vormarsch wird fort -
gesetzt .

W .T .V . Pretoria . 29 . Juni . (Nicht amtlich . ) Reuter .
Die Truppe « Bothas stießen infolge Wassermangels auf große
Schwierigkeiten . Einige Abteilungen waren kW Stunden ohne
Wasser . In Otjivarango war vor kurzem das Hauptquartier
des deutschen Kommandanten Oberst Franke .

Deutschland und dsr Rrieg.
« Berlin , 29 . Juni . Die Abfindung von 23 Millionen Mark ,

die seinerzeit die Stadt Berlin von der Großen Berliner Straßenbahn
erhielt , soll zur Deckung der bei den Rechnungsabschlüssenim Kriegs -
jähr 1914/15 zu erwartenden Fehlbeträge verwendet werden.

<= Berlin , 29 . Juni . (Privattel .) Das „Berl . Tagebl ." meldet
aus Könitz : Die Strafkammer hat n . a. den Besitzer Stodelsli aus
Trotnowe zu 1000 Mark Geldstrafe verurteilt , weil er monatelang
sein« Pferd « mit Roggen fütterte .

--- Würzburg , 29 . Juni . Das demokratische Würzburger Jour¬
nal " stellt als eines der Opfer , die auf das Konto des Krieges zu
fetzen find , mit dem morgigen Tage fein Erscheinen nach GO Jahren
des Bestehens ein.

Aus Rußland.
W .T .B . Petersburg , 30. Juni . Eine kaiserliche Sc *

ordnung ermächtigt den Finanzminister , auf dem London«*
Markt kurzfristige Staatsschatzscheine für SV Millionen Pfmfe
Sterling (1 Milliarde Mark) auszugebe » .

Frankreich und der Urieg.
r= : Genf , 29 . Jmri . General Davisse , Verden ersten Tell

zuges mitgemacht hat mtd nach der Schlacht bei Rein« aus ze ichne!
wurde , starb an den Folgen einer Operation in «wer WarfeAer
Klinik . (Frtf . Ztg .) |

England und der Rrieg.
----- Berlin , 29. Juni . Das „Berl . XagdiL " meldet aus

Amsterdam : Die geheimnisvollen Brände in Engfand dauern
noch immer an . Am Samstag brachten zwei Brände in Glas -
gow , zwei in Essex und einer in Breafer aus . Di « Hxsackje
tonnte nirgends festgestellt werden .

Die Kattnng Spaniens.
W .T .B . Paris » 29. Juni . (Nicht amtlich .) Der „Temps -

meldet aus Madrid : Die Mi «derhettsparteiea der Linken
treten demnächst zusammen , um die Frage der Aufhebung
der konstitutionellen Sicherheiten zu erörtern . Die Parteien
der Linken sind zu diesem Schritt genötigt , weil die
Regierung das Versammlnngsverbot für Radikale und repu-
blikanische Sozialisten aufrecht erhielt , in der Befürchtung ,
daß in den Versammlungen die Frage der Neutralität gegen
die Kriegsparteien besprochen wird .

DSnemark und der Krieg.
= Berlin , 30 . Juni . Die dänischen Baumwollspinnereien erOär-

ten , wie dem „Berl . Tagebl ." aus Kopenhagen berichtet wird , daß sie
in den nächsten Tagen ihre Betriebe einstellen müssen , falls England
fein Ausfuhrverbot für Banmwolle und Bamnwollgar « aufrecht er»
halte . Däne mar k habe keinerlei Reserve an Rohbaumwolle . Mit
der Stillegung der dänischen Baumwollindustrie weiden 7 SSV ? Ar »
beiter brotlos .

Schweden und der Kriege
Die Heimkehr der Kö « igin v » n Schuld « » .

W .T .B . Malmoe . 29 . Juni . (Nicht amtlich.) Die SSoigw
von Schweden ist gestern abend mit der Dampffähre von Saß -
nitz eingetroffen und auf der schwedischen Ankunftsfiaüon , die
mit Flaggen und mit Laubgewinden geschmückt war , festlich
empfangen worden . Im Hafen war ein « Ehrenkoinpagnie auf»
gestellt und die Bürger und die städt. Behörden hatten sich zur
Begrüßung eingefunden . In Malmoe erwartete der Krim»
prinz im Automobil die Königin . Unter den Hochrufe« der
Menge setzte die Königin die Fahrt nach Stockholm fort .

W :T ^ . Stockholm. 29 . Juni . (Nicht amtl .) Die Königin
von Schwede« traf im Laufe des Vormittags in Baguharrd
ein , wo sich der König mit Gefolge zu ihrem Empfang ernye-
funden hatten . Die Station war mit Blume « und Flagge »
reich geschmückt. Vom Salonwagen bis zur Statioastreppe
bildeten weißgekleidete Mädchen Spalier . Eine Daiueudepu -
tatio « mit Geistliche« an der Spitze begrüßte die Königi « ,
welche sodann mit dem König im Automobil «ach Schloß
Tullgarn fuhr.

England v « d der schwedische § a « def ,
W .T .B . Stockholm , 29. Juni . (Nicht amtliche) Die schwedische

Presse zeigt sich beruhigt über Englands Plan betr. eine sichere So »-
trolle des schwedischen Handels. Nach allem zn urteilen , beabsichtigt
England nach holländischem Muster die Schaffung eines großen
kapitalsstarken Importtrusts für die skandinavischen Länder , der «in
vollständiges Monopol für die ganze Einfuhr erhalten und dessen
Tätigkeit von englischen Vertrauensmännern kontrolliert weiden
soll . Der betreffende Staat hätte für die übernommenen Verpflrch-
tungen der Geschäftshäuser des Landes , insbesondere diejenigen ,
keine Waren nach England feindlichen Staaten auszuführen, zu
garantieren . Während England in Dänemark und Norwegen seinem
Ziele nahesteht , stößt es in Schweden auf größere Schwierigkeiten.

„Nya Dagligt " bekämpft in einem Leitartikel den Plan als
durchaus unannehmbar und als Eingriff in Schwedens Unabhäagig -
keit, wodurch das ganze Gefchaftsleben unter englische Oberhoheit
gebracht würde . Das Bbatt fordert Rückgrat und Festhalten am Recht
und an der Unabhängigkeit des Landes .

MTV . Stockholm, 39 . Juni . Aus Anlaß der von fchwedyther
Seite geführten Klagen über Hindernisse und Schwierigkeiten, welche
durch die englischen Maßnahmen dem schwedischen Handelsverkchr
bereitet worden sind , entsandte die englische Regierung hierher eine
Abordnung mit der Aufgabe , über die Mittel und Wege zu ver-
handeln , um diese Schwierigkeiten künftig zu beseitigen. Die eng-
lische Abordnung ist gestern von dem Minister des Aeußern empfan-
gen worden . Man erwartet , daß in dem heutigen Ministerrat eine
entsprechende schwedische Abatmung ernannt werden wird .

Ans Amerika.
W .T .B . Boston (Nordamerika ) , 29 . Juni . (Nicht amtlich . )

Hier hat eine Untersuchung durch das Bundesgericht stattge -
funden betr . Anwerbung von Nordamerikauer « für die englisch:
Armee .

Neueste Nachrichten .
— Berlin , 29 . Juni (Prioattel .) Der „Lok. -Anz .

" meldet
aus Brems « : Der langjährige Rendaut der städtischen Wasser -
und Lichtwerke , Niggeling , ist unter dem Verdacht großer Uu -
regelmäßigkeiten verhaftet worden .

= > Berlin , 29 . Juni . Das „Verl . Tagebl ." meldet aus
München : Der starke Regen , der gestern in ganz Bayern fiel ,
steigerte sich stellenweise zu Wolkenbrüchen von gewaltigem
Umfang , namentlich im Allgäu und Stubeigebiet . Dort
stürzten lawinenartig Eeröllmassen zu Tal und bedeckten
Wiesen und Felder meterhoch .

,= Köln , 29 . Juni . Laut „Köln . Ztg ." durchschnitt in dem der-
gischen Orte Vohwinkel die Schwiegermutter eines Oesterreichers na¬
mens Kotva dreien ihrer Enkelkinder im Alter von 8 Monaten bis zu
4 Jahren den Hals und tötete sich auf dieselbe Weise. Es wird cw-
genommen, daß die Frau die Tat aus Kummer über den vor vier
Tagen erfolgten Tod ihrer Tochter, der Mutter der Kinder , begangen
hat . Ein zehnjähriger Knabe ist dem gleichen Schicksal nur dadurch
entgangen , daß er in der Schule war . Der Vater ging zur Zeit de'
Tat seiner Beschäftigung in der Fabrik nach.
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Telegrammverkehr bei Nachforschungen
nach Heerssangehörigen.

4- Karlsruhe , 29 . Juni . Da vielfach Privatpersonen oet Nach¬
forschungen nach verwandten Heeresangehörigen von Militärbehör -
den und Truppenteilen die Absendung von Dienst-Telegrammen er-
bitten , wird erneut in Erinnerung gebracht, daß für solche Zwecke
seit dem 20 . Januar d . Js . der Privattelegramm -Verkehr zwischen
Feldheer und Heimat freigegeben ist und zwar unter folgenden Be-
«tugungen :

1 . Die Telegramme find der militärischen Prüfungsstelle bei den
stellvertretenden Generalkommandos persönlich oder brieflich unter
Beifügung der Gebühr zu übermitteln .

2. Ihre Dringlichkeit ist durch Beweisstücke zu begründen . Alle
nicht unbedingt dringlichen Telegramme werden unter Rückgabe der
Gebühr zurückgewiesen , ebenso Telegramme mit unrichtiger Adresse .

3 . Telegramme über das Befinden von Schwerverwundeten
haben vor allen anderen den Vorrang .

4 . Zulässig ist nur die offene deutsche Sprache . Der Text muß so
kurz wie möglich gefaßt sein .

5 . Die Adresse ist vom Absender so ausführlich anzugeben , wie es
für Feldpostsendungen vorgeschrieben ist . Wohnt der Absender nicht
am Ort der Prüfungsstelle , so ist der Unterschrift des Telegramms
der Wohnort beizufügen . Die Gebühr beträgt 5 Pfg . für das Wort ,
wobei die Adresse ohne Rückficht auf die dafür gebrauchte Wortzahl
für 10 Taxworte gezählt wird . Kein Telegramm darf außer der
Adresse mehr als 20 Wörter enthalten .

6 . Für alle vom Feldheere zur Heimat gerichteten Telegramme
werden die Gebühren — 5 Pfg . für das Wort — vom Empfänger er-
hoben.

Eigenartige Parteiführung .
: : Karlsruhe , 30. Juni . Die schon seit Monaten andauernden

Quertreibereien in der deutschen Sozialdemokratie haben durch das
Hervortreten des Partei - und Fraktionsvorsitzenden Haase als Vor-
kämpfer der Minorität eine scharfe Zuspitzung erfahren . Zusammen
mit den bekannten Parteiführern Eduard Bernstein und Karl Kautsky
hat er eine Aufforderung an den Parteivorstand und die Reichstags -
fraktion erlassen, sie möchten „das Gebot der Stunde " befolgen und
ihre zustimmende Haltung zu den Kriegskrediten und zur deutschen
Kriegführung überhaupt grundsätzlich ändern . Diese Aufforderung
hat so ziemlich alle Partei - und Eewerkschaftsinstan̂ en der sozialdemo-
krattschen Arbeiterbewegung auf den Plan gerufen , die nun in scharfen
Wendungen gegen den undemokratischen Versuch einer Minderheit
protestieren , der überwältigenden Mehrheit der Partei ihren Willen
aufzuzwingen . Unter den Protestlern befinden sich auch die Vor -
fitzenden -Kollegen Haases in der Partei und in der Reichstagsfraktion ,
die Abgeordneten Ebert und Scheidemann.

Schon durch diesen Umstand allein wird bewiesen, daß Herr Haase
nicht namens der Leitung beider Körperschaften vorgeht . Wie Bern -
stein und Kautsky und Liebknecht , steht auch er als ein Einzelner unter
den Quertreibern da . Und da ihre Zahl trotz aller heimlichen und
starken Wühlereien noch recht gering ist — die Unterschriftensammlung
unter ein Flugblatt Haaseschen Geistes hat es bekanntlich nur auf 172
Stimmen gebracht — könnte die ganze Aktion der Liebknechtianer als
bedeutungsloser Sturm im Wasserglase erscheinen , wenn nicht eben
Herr Haase vergessen hätte , sein Amt als Parteivorsitzender niederzu-
legen. Infolgedessen bleibt er nach wie vor nach innen und auhen
der verantwortliche H .iuptleiter einer Partei und einer Fraktion , deren
Politik er öffentlich genrißbilligt hat .

Das ist, wie man sich leicht denken kann, für die Mehrheitspoli -
tiker jener beiden Körperschaften eine Unerträglichkeit . Denn nach
Lage der Dinge sind sie genötigt , Herrn Haase auch in Zukunft als
ihren Vertreter bei den Auseinandersetzungen mit anderen Parteien
und bei den Verhandlungen mit der Regierung vorzuschicken, obwohl
sie kein Vertrauen mehr zu seiner politischen Geschäftsführung haben
können. Noch unerträglicher müßte freilich dem Abg. Haase selbst die
Rolle erscheinen , die ihm künftighin zufällt . Als Wortführer von Kör-
perschaften auftreten zu müssen , deren Mehrheitsbeschlüsse man offen
mißbilligt , deren Haltung man für grundfalsch erklärt hat , ist sicher
sehr ungewöhnlich und höchst peinlich. Aber Herr Haase scheint sich mit
dieser ungeheuerlichen Aufgabe schon seit Monaten so gut abgefunden
zu haben , daß ihm das Unmögliche seiner Zwitterstellung als Partei -
Vorsitzender und als Parteiröbell gar nicht mehr zum Bewußtsein
kommt. Um so energischer und deutlicher fordert denn auch schon
einer seiner Fraktionskollegen , der Reichstagsabgeordnete Lensch, die
Gesamtpartei auf , die Konsequenzen aus Haases Vorgehen zu ziehen .

„Bei der Unmöglichkeit, einen Parteitag einzuberufen , müssen die
beiden aktionsfähigen Vertretungen der Gesamtpartei , der Parteiaus -
schuß und die Reichstagsfraktion , in gemeinsamer Sitzung tagen und
in einer zu veröffentlichenden Resolution ihr Urteil über die Hand-
Habungsweise des Gen. Haase abgeben .

" Behalte dann Haase trotzdem
sein Mandat als Vorsitzender, das ihm nur ein Parteitag nehmen
könne , so wäre doch vor aller Oeffentlichkeit und auch vor dem Aus -
lande festgestellt , daß die Eesmntpartei , soweit sie im Kriege ihren
Willen zum Ausdruck bringen kann, die Haltung ihres Vorsitzenden

An der Krenzs .
Roman von Erika Erupc -Lörcher .

(1 . Fortsetzung.)
Antoine und Ren « gingen durch den ganzen Zug und da

begegnete ihnen nach einer Weile wieder der junge Ba -
ron von Wetzel , der soeben vom Abendessen aus dem Speise -

wagen in sein Abteil zurück ging . Antoine fragte ihn , ob er
nette Mitfahrende habe . Guy lächelte . Er wußte von Straß -

bürg her , daß Antoine als Sohn eines vermögenden Schuh -

Händlers sich gern als Lebemann und Don Zuan aufspielte .
Es war für Guy ein Vergnügen , sich jetzt ihm gegenüber
wichtig zu machen .

„ In meinem Abteil fährt ein Ueberseer mit einer ganz
entzückenden Tochter !"

Antoine war einen Augenblick ganz sprachlos vor Neid .
„Könntest du mich nicht vorstellen ? "

Guy wurde ein wenig verlegen . „Die Herrschaften sitzen
noch im Speisewagen . Aber vielleicht bietet sich nachher eine
Gelegenheit dazu . Wie kommt es übrigens , daß du jetzt nach
Paris gehst , Antoine ? Ich dachte , du wolltest jetzt deiner
Militärpflicht genügen ? "

„Ich habe mich nochmals für ein Jahr zurückstellen
lassen !"

Trotz der Gleichgültigkeit , mit der er dies sagte , konnte
Antoine eine leichte Unsicherheit nicht verbergen . Es war
ihm lieb , daß sich in diesem Augenblick Rene geschickt in das
Gespräch mischte und den Vorschlag machte , jetzt ebenfalls im
Speisewagen zu essen . So trennte man sich . Später während
der Fahrt wollte man wieder zusammentreffen .

Nach einem kurzen Imbiß kehrten die beiden Freunde
an ihre Plätze zurück. Die junge Fremde verhielt sich noch
immer schweigend . Sie schien sich auch nicht viel um das

aufs entschiedenste verurteilt . Man darf gespannt sein , ob und wie
Herr Haase auf diesen ersten öffentlichen Entthronungsversuch ant -
worten wird .

Inzwischen schreitet der Trennungsprozeß in der sozialdemokra-
tischen Partei unaufhaltsam weiter . Auf beiden Seiten wächst der
Wille zur Scheidung der Geister. Der badische Landtagsabgeordnete
und einflußreiche Parteiführer Wilhelm Kalb hat ja bereits in seiner
Broschüre „Neuorientierung der deutschen Politik " ganz offen er-

'klärt — was wir schon in unserer Besprechung derselben anführten
„Nichts wäre für die künftige Politik der Sozialdemokratie verhäng -
nisvoller , als der rein formellen Einheit wegen den Konsequenzen
der seit 4 . August 1914 inaugurierten Politik wieder aus dem Wege
zu gehen und einen unhaltbaren Kompromiß zu schließen . Mit den
Elementen , welche diese Politik als einen Verrat an den politischen
Grundsätzen der Sozialdemokratie bezeichnen , _

können diejenigen ,
welche auf dem Boden dieser Politik stechen , nicht mehr zusammen
arbeiten. Die Kluft Mischen den sich gegenüberstehenden Auf-
fassungen ist zu groß, als daß sie uberbrückt werden könnte. Das
innere Problem der Sozialdemokratie muß endlich gelöst werden . Nur
unter dieser Voraussetzung ist eine Neuorientierung der deutschen
Politik möglich und durchführbar .

" Kolb tritt bekanntlich ein für
eine nationalgesinnte , sozialistisch -demokratische Reformpartei , die
alle Kraft auf parlamentarische Gegenwartsarbeit zu verwenden
und die antiparlamentarische revolutionäre Massenaktion zu verwer -

fen hätte . Bis zur Verwirklichung dieses Programms wird es wohl
auch dann noch gute Wege haben , wenn Herr Haase von der Leitung
der Partei und der Reichstagsfraktion zurücktreten oder entfernt
werden sollte. Inzwischen aber wird man gut tun , die tiefgehenden
persönlichen und sachlichen Auseinandersetzungen in der Sozialdemo -
kratie aufmerksam zu verfolgen . Ein gut Stück deutscher Zukunfts -

Politik wird durch sie mit beeinflußt.
* •

<= Chiaffo , 29 . Juni . (Frkf . Ztg .) Die italienische Presse ,

hat über den Friedensaufruf der deutschen Sozialdemokratie
einen Wutanfall bekommen . Der sozialistische »Popolo d'Zta -

lia " bezeichnet ihn als letzte Hinterlist der deutschen Sozial -

demokratie und fordert , man solle diesen jesuitischen Friedens -

Vorschlag mit dem Rufe beantworten : „Krieg bis aufs Messer ,
dclenda Germania " . .

Der „Sortiere della Sera " vergleicht den sozialdemokra -

tischen Aufruf mit dem angeblichen Verhalten deutscher Sol -

daten , welche ihren Feind , wenn sie ihn als stärker erkennen ,
Kamerad nennen . Als Friedensgrundlage könne nicht der

deutsche Verzicht aus Vergrößerungen , sondern nur die Gewiß -,

heit dienen , daß der pantagruelische Liinderhunger der Deut ,

schen nicht ferner die anderen Völker bedrohen könne .
Das sozialistische Zentralorgan »Avanti « faßt die Kund -

gebung des Parteivorstandes der deutschen Sozialdemokratie
als ein Symptom für das Friedensbedürfnis der Bolksmasfen

auf , das nicht mehr von der Bourgeoisie unterdrückt werden

könne . (Daß das Hervortreten der deutschen Sozialdemokratie
aus der Zurückhaltung der Parteien uns und unserer Krieg -

führung bei dem Gegner sehr geschadet hat , wird nun wohl
niemand mehr bestreiten — wo es zu spät ist . D . R .)

Das befreite Kemberg.
Von unserem auf den südöstlichen Kriegsschauplatz ent-

sandten Kriegsberichterstatter erhalten wir folgendes Te-

legramm :
Kriegspressequartier , 27. Juni 1915.

ofcen . Dem siegreichen Einzüge der österreichisch-ungarischen
Truppen in die galizische Hauptstadt gingen hartnäckige Kämpfe
voraus . Die Erodekschlacht dauerte vierzig Stunden . Ununterbrochen
stürmend nahmen die österreichisch -ungarischen Truppen am 21 . und
22 . Juni vormittags die letzten Russenstellltngen bei Sokolinki am
Sknilow und Brzuchowice. Diese Positionen waren russischevseits seit
dem 20 . Mai durch Zwangsarbeit der Lemberger Bürger errichtet
worden . Der Sturm der Oesterreich«! auf Sknilow wurde von den
Stadtbewohnern der Vorstadt Kulpakow . wo viele Geschosse einschlu -

gen . beobachtet. Die Tapferkeit und der Elan der österreichisch -un-

garischen Truppen wird unterschiedlos gerühmt von Mackensen und
von Böhm -Ermolli . welche diesen Umstand besonders würdigten . Die
Russen rechneten trotz ihrer vorbereiteten Stellungen mit dem Fall
der Stadt .

Am 19. Juni reiste der Generalgouverneur Bobrinski , am 21 . der
Stadthauptmann Skalen ab : am 22. früh der Militärgouverneur
Schmermetjew , welcher seit dem vorjährigen September der Militär -
gouverneur Lembergs gewesen war und nach der Abreise des Ge -
neralgouverneurs Bobrinski die letzten drei Tage das Generalgou -
vernement übernahm . Bor der Räumung der Stadt nahmen die
Russen den Stadtpräsidenten Rutowski und den Vizebürgermeister
Stahl , Dr . Schleicher, sowie viele andere Geiseln, darunter meistens
die ukrainische Intelligenz , sowie viele Juden mit . Die Russen zun -

Kind zu kümmern , sondern hielt es still auf den Knien und
starrte , wie in schwere Gedanken versunken , in die Weite .

Als der Schaffner nach einer Weile die Fahrkarten
prüfte , stellte es sich heraus , daß die ihre nur bis Ehalons
lautete . Sie aber erklärte , noch bis Paris fahren zu wollen .
Ihre Antworten waren hastig und zerstreut . Sie habe es am
Schalter sehr eilig gehabt und nur irgendeinen französischen
Ort genannt , um fort zu kommen . Nun sei sie aber doch ent -
schlössen , bis Paris zu reisen . Dann müsse sie sich in Ehalons
eine Fahrkarte bis Paris dazu lösen , erklärte ihr der Schaff -
ner . In Ehalons hätte der Zug zehn Minuten Aufenthalt ,
und die Zeit wäre ausreichend , um die Fahrkarte nach Paris
zu besorgen .

Antoine hörte aufmerksam zu . Er konnte aus der jungen
Mitreisenden nicht klug werden . Aber sie schien ihm in ihrer
geheimnisvollen Unnahbarkeit immer anziehender . Während
sich seine Gedanken mit der Fremden beschäftigten , war er ans
Fenster getreten .

«Jetzt sind wir an der Grenze !" meinte er plötzlich , sich
umwendend . Ren « trat hinter ihn und sah ihm über die
Schulter . Zu beiden Seiten erstreckte sich weites , flaches Land ,
das sich zur Rechten bis zum Wald bei Lagarde hinzog . Die
schwarz-weiß -roten Grenzpfähle tauchten in kleinen Entfer -
nungen voneinander auf . Und der Abendsonnenschein fiel auf
die Pickelhauben der deutschen Grenzsoldaten . Detroit be-
obachtete seinen jungen Freund . Der dachte in diesem Augen -
blicke gewiß nicht , daß in dieser Minute sein ganzes künftiges
Leben entschied , daß Rens ihn jetzt von seiner Heimat losriß ,
und Antoine diesen Weg , den sie soeben zurückgelegt , niemals
wieder betreten durste . Aber würde das schöne , reiche Frank -
reich Antoine nicht reichlich Ersatz bieten ?

Die junge Fremde hatte die Worte von Antoine aufgefan -
gen . „Wir sind an der Grenze ?" Und wie zu sich selbst setzte
sie hinzu : „O , jetzt kann er mich nicht mehr einholen !"

deten den Bahnhof , die Magazine , das Postgebäude und die Militär -
baraken an .

Sie planten für die letzt« Nacht einen blutigen Judenpogrom ,
aber die Bevölkerung der Judenviertel versah sich mit Dolchen und
Sensen und durchwachte die Nacht. Als die ersten russischen Soldaten
kamen , leisteten die Juden Widerstand . So beschränkte sich der miß-
lungene Ueberfall auf die Plünderung der Geschäfte .

Die Russen , die die Karpathenschlacht als das Grab der russischen
Macht bezeichneten , gaben die Sache verloren und erwarteten nach
den Niederlagen bei Gorlice und Tarnow den Verlust Ealiziens be »
stimmt. Die Lemberger, die seit zwei Wochen den Kanonendonner
hörten und von ihrer Befreiung überzeugt waren , wurden nur durch
die Schnelligkeit unseres Vorgehens überrascht, da die Einnahm «
Lembergs den russischen Berechnungen um einige Tage vorauseilt «.
— Nach den ersten Landwehrulan -Patrouillen , welche mit Geld und
goldenen Uhren zur Erinnerung beschenkt wurden , rückte um VA Uhr,
nachdem die letzten Russen um 10 Uhr geflüchtet waren , ein Bataillon
ein, gemischt aus den 34 . Kaschauer und den 94 . Reichenberger In¬
fanteristen . Alsdann zogen die übrigen Truppen von verschiedenen
Seiten ein . Die Bevölkerung bejubelte die Offiziere und Mannschaf-
ten in ekstaftscher Weise. Sie wurden umarmt und mit Blumen über -
schüttet, die Pferde wurden geküßt . Der Jubelrausch dauert « zwei
Tage an . Die Stadt trug Flaggenschmuck : die russischen Schilder und
Inschriften wurden sofort entfernt , die Petersburger Zeit sofort durch
mitteleuropäische ersetzt . General Böhm -Ermolli zog am Dienstag
ein . An der Grodeker Schranke von dem Stadtrat Janowica begrüßt ,
fuhr er vor das Landtagsgebäude , wo Vertreter der Polen , Rujhenen
und Juden aller Stände ihn begrüßten . Am Mittwoch vormittag kam
Mackensen , der von Böhm -Ermolli eingeladen war , in die Stadt .
Beide Generale empfingen im Hotel Georges Deputationen .

Die am Mittwoch seit September zum ersteninal wieder erschie-
nenen ukrainischen Zeitungen , sowie das jüdische Tagblatt , wie auch
die polnische Gozeta Wieczorna widmeten der Befreiung schwung»
volle Artikel . Die russischen Blätter , sowie die Slowo Roskie stell-
ten ihr Erscheinen ein . Ihre Redakteure flohen nach Rußland .

Am Donnerstag zog Feldmarschall Erzherzog Friedrich in Be-
gleitung Eonrad von Hoetzendorff sowie seiner Suite ein . Der Jubel
der Bevölkerung war unbeschreiblich . Bürger und Soldaten erklär-
ten , die zehnmonatlichen Leiden und Feldstrapazen seien aufgewogen
durch diesen unvergleichlichen Tag . Besonders die Juden und Ukrvi-
ner , welche am furchtbarsten litten , überbieten sich an Liebesbeweisen
für die siegreichen Soldaten . Bejubelt werden auch die deutschen
Offiziere und Mannschaften : sie werden bei Erscheinen mit Hochrufen
und Tüch-rschwenken begrüßt . Gewaltig sticht dieser Empfang gegen
den Zarenbesuch ab . an welchem 150 gedungene Dauern teilnahmen
und der trotz Befehl ohne Illumination und Flaggenschmuck verlief .
Die letzten drei Jubeltage löschten die Erinnerung an die russischen
Leiden aus . Das Leben knüpfte am 3 . September des Boriah « ,
wieder an . Die Aemter werden reaktiviert . Polizeidirektor Rhein -
länder traf am 25 . Juni ein : Post- und Telegraphenämter werden
in Stand gesetzt , die Eisenbahn wird voraussichtlich am 27 . Juni W*
Lemberg hergestellt sein .

Wir Kriegsberichterstatter trafen am Donnerstag früh nach einer
Tagesfahrt ein , ein Beweis für den ausgezeichneten Etappendienst .
Während all dieser Zeit hörten wir fernen Kanonendonner , welcher
gestern noch deutlicher zu hören war . Die Unsrigen stürmen immer
weiter vor , und bald dürste der letzte Russe aus Ealizien diesem
großen Russenmassengrabe und Sarge der Russenmacht ebenso ver.
schwunden sein , wie aus dem schönen Lemberg, welches in tausend-
farbigem Blumeitschmuck prangt und seine geflüchteten Kinder
erwartet .

Waldmann , Kriegsberichterstatter .

Auf dem Felde der Ehregefallene Kadener«
~ Karlsruhe . 29. Juni . Den Heldentod fürs Baterland starben :

Landwehrm . Heinrich Strauß (Teilhaber der Fi -rma Gebr . Straub ),
Gardefüsilier Wendelin Kuäbel von Karlsruhe , Offtziersaspirant
stud. ing. Albert Neck von Eggenstein bei Karlsruhe , KrieMfreiw .
Ludwig Kühn von Pforzheim-Brötzingen, Ersatzreservist Otto Burk»
Hardt von Pforzheim , Musk . Wilhelm Ochs von Hamberg . Unteroff.
Friedrich Nock von Oftersheim , Leo Beckert von Bietigheim , Ersatz -
reservist Heinrich Degler von Rastatt , August Boelkle von Gaggenau ,
Reservist Johann Jakob Müller von Jhringen , Kan . Meinrad Hilser
von Nußbach , Eisatzreservist August Ragg von Neustadt , Gewerbe-
lehrerkandidat Eduard Pfeiffer von Unterlauchringen , Ersatzreservist
August Weiß von Egringen , Musk . JSseph Thomafi von Tiengen ,
Reserv . Karl Schleicher von Villingen . Ersatzreservist Johann
Futterer von Radolfzell , Feldwebel Karl Sigi , Ritter des Eisernen
Kreuzes , von Konstanz, Feldwebel d . N . Eutsverwalter Johann
Schütz, Ritter des Eisernen Kreuzes , von Ueberlingen a . R ., ferner
die Unterlehrer AdaM Friedrich in Kirchheim b . Heidelberg , Ernst
Belzuer in Eppelheim , Albert Jäger in Eörwihl b . Waldshut , Karl
Bayer an der Gewerbeschule in Haslach , Kriegsfreiw . Heinrich Zirkel
in Karlsruhe , Raimund Springmann in Karlsruhe , die Hauptlehrer
Friedrich Röder in Mannheim und Jakob Weber in Wehr b . Schopf-
heim.

Gleich darauf war man in Deutsch-Avricourt . Einige
Soldaten , Zollbeamte und Erenzwächter liefen hin und her .
Es gab nichts Besonderes zu sehen . Der Zug hielt nur kurze
Zeit . Dann ging es nach Avricourt , das schon jenseits der
Grenze lag .

»Jetzt kommt die Zollabfertigung !" meinte Antoine , sich
seinem Gepäck zuwendend . Da sah er , daß auch die Fremde sich
bemühte , ihre Handtasche aus dem Gepäcknetz zu nehmen . Er
sprang herbei und war ihr behilflich . Dafür dankte sie ihm
mit einem Lächeln , das er entzückend fand , und das sie in sei -
neu Augen noch anziehender machte . Ob sie auch großes Ee -
pack habe , das sie zur Durchsicht öffnen müsse? Sie blickte mit
zerstreutem Lächeln auf . O nein , jene Handtasche dort oben
im Netz sei alles , was sie mitführe . Sie wurde ihm immer
rätselhafter , und so tastete er mit Fragen vorsichtig weiter .
Gewiß sei ihr Aufenthalt in Paris sehr kurz bemessen , wenn sie
nur so wenig bei sich führe —.

„Ich will sehr lange in Paris bleiben oder s? nstwo —,
wenn er mich nur nicht findet !"

In demselben Augenblick wurden die Wagtentüren auf -
gerissen , und mehrere Kellner in langen , weißen Schürzen , An -
gestellte der Bahnhofswirtschaft , stürzten herein und liefen an
den einzelnen Abteilen mit dem Rufe entlang , daß sie Geld
zum Umwechseln hätten . Die junge Fremde zog ihr Geldtäsch .
chen . Antoine aber riet ihr ab , hier die Umwechslung vorzu »
nehmen , da sie leicht übervorteilt würde . Am Bahnhof befände
sich ein amtliches Wechselgeschäft . Wenn sie gestatte , werde
er sie dorthin begleiten . Doch sie machten die Entdeckung , daß
man den Zug nicht verlassen konnte . Sämtliche Wagentüren
waren von der Behörde von außen geschlossen worden , und
keiner der Reisenden durfte den Zug verlassen , bevor nicht die
überwachenden Beamten alles Handgepäck durchgesehen hatten .

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Nachrichten.
E«tne Königliche Hccheit der Grotzherzog haben unterm 21 . Juni

1915 gnädigst geruht , den Justizsekretär Ferdinand Weihschuh beim
Amtsgericht Oberkirch unter Verleihung des Titels Oberjustizsekretär
landesherrlich anzustellen .

Uerfonalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe.

Etatmäßig augestellt: der Postasfistent : Friedrich Tröndle aus
Mannheim in Baden-Baden. — Ernannt : zum Ober -Postasfistenten :
der Postasfistent Eugen Bllkenroth tn Schwetzingen ; zu Ober-Teke»
graphenasfistenten : die Telegraphenasststenten : Jakob Götz , Paul
Klein in Mannheim. — Versetzt: der Postsekretär : Hermann Weih-
rauch von Wiesloch nach Mannheim-Rheinau ; der Ober -Postaffiftent
Erwin Satf von Karlsruhe nach Peterstal (Renchtal) unter Er -
Nennung zum Postverwalter daselbst ; die Postassistenten : Joseph
Coedtler von Pforzheim nach Appenweier, Friedrich Götz von Appen »
weier nach Oos , KaÄ Speckert von Karlsruhe nach Striimpfelbrunn,
Konrad Walch von Mannheim nach Heidelberg -Handfchnhsheim .
De« Heldentod fürs Vaterland starb : der Postasststent : Ludwig Adam
Müller tn Karlsruhe.

Kadische Chronik.
Z Karlsruhe, LS. Juni . Am ^Stvatsanzeiger " wird eine Bekannt-

machung des stellv . Generalkommandosveröffentlicht, worin die Ve°
fttmmungen über die Bestanderhebung und Beschlagnahme von Che-
mikalien arid ihre Behandlung mitgeteilt . Die Verfügung tritt am
S0. Juni , nachts 12 Ahr , in Kraft.

ft> Ettlingen, LS . Juni In Ettlingen soll wieder eine Unter-
«ffizierschule errichtet werden , daneben soll die Militärvovbereitungs-
anstatt erhatten bleiben. — Der Slathausturm, der nach dem Brande
von Ettlingen in den Jahren 1737/38 in edelm Barockstil« erbaut
wurde , wird in der nächsten Jett ausgebessert werden . Es hat sich
herausgestellt, daß das Wer dem Viereck errichtete oktogene Mauer-
werk des Turmes schadhast und daß die HoMonstruktion des Turmes
an der Wetterseite vom Schwamm desallen ist . Um den Turmhelm
in seiner jetzigen Gestalt zu erhallen, wird deshalb im Innern des
Turmes eine Stützkonstruktion angcKracht.

>3 Pforzheim, 80. Juni . Die Stadtverwaltung bringt in ver-
schiedenen Lüden Haferflocken, Reis , Mehlgrietz , Bohnen, Zucker , Teig-
waren, Sprotten und Oel zum Verkauf . Sie hat auch ferner dafür
gesorgt , daß in den nächsten Tagen Linsen und Erbsen zu einem an>
nehmbaren Preis zu hocken sind.

+ ; Mannheim, 80 . Juni . Professor Dr. Robert Karch. dessen
Heldentod eben in den Blättern angezeigt wird, wurde seit dem Ge-
fecht bei Dornach am 1Ä . August vermißt Man hat jetzt seine sterb-
lichen Reste aufgefunden. Professor Dr. Karch stammte aus Heidel-
berg und war 36 Jahre att. Mit großem Erfolge widmete er sich
dem Studium der neueren Sprachen ; eine seiner Arbeiten aus dem
Gebiete der romanischen Philologie wurde von der Philosophischen
Fakultät der Heidelberger Universität preisgekrönt . Nach einigen
Jahren freien Schrtftstellerdaseinsin München trat Dr. Karch in den
badischen Höh . Schuldienst ein , war in Baden-Baden und Bruchsal
und zuletzt in Mannheim tätig .

an . Vom Murgtal «, 29 . Juni . Die Arbeiten an der großen
Murg-Stauanlage bei Schönmünzach schreiten trotz des Mangels an
Arbeitern rüstig vorwärts und wer die Gegend in kurzen Zeitab-
ständen regelmäßig besucht, bekommt jedesmal ein anderes Bild zu
sehen . Statt der seither aus dem Murgbette herausragenden riesigen
Felsblöcke sieht man nur noch scharfkantig gehauene, in der Sonne
glänzende Granitsteine an den Ufern umherliegen. Ein mächtiger
Krahnen ist aufgestellt worden, der die Ausgabe hat, die Steine sorg-
fältig auseinanderzusetzen , um später das eigentliche Stauwehr zu
bilden. Auch die rechtsufrige Waldstraße , die ebenfalls höher gelegt
werden mußte , geht nunmehr ihrer Fertigstellung entgegen. Ebenso
wird auch der Schienenweg für die zukünftige Bahn an dieser Stelle
schon vorbereitet. Die bekannte Gletschermühls , welche durch diese
Arbeiten bloßgelegt worden ist, hat einen bequemeren Zugang er-
halten und lockt die Touristen des Murgtals besonders an.

b . Renchen , 29 . Juni . Gegenwärtig ist die Kirschenernte hier, in
Erlach . Ulm und Stadelhofen in vollstem Gange. Daß das Erträgnis
der Kirschbäume gerade dieses Jahr ein sehr gutes ist, beweist der
starke Kirschen-Versand auf hiesiger Station . Werden doch täglich
durchschnittlich 8 Eisenbahnwagen Kirschen nach Württemberg,
Bayern und ins Rheinland verladen, mit je 2000—4000 Kilogramm
(■= 1000 Körben ) . Rechnet man die täglichen Stiickgutsendungen
mit ungefähr 000 Körben dazu , so ergibt sich ein täglicher Versand ,
von durschnittlich 2200 Korb Kirschen, mit einem Gesamtgewicht von
LS 000 Kilogramm. Der Preis der Kirschen beträgt gegenwärtig
IS—18 JL per Zentner.

$ vom Kaiserstuhl , LS . Juni . Die Gemeinde Königschasshausen
hat aus der Kirschenernte KS 009 Marl gelöst , die Gemeinde Endingen
Äenfalls sehr viel .

!b Freiburg, 29 . Juni . Der Stadtrat hat folgenden Beschluß ge -
faßt : Die vollständige Verwertung des diesjährigen Obst- und Gemüse -
ertriignifses ist im Interesse der Volksernährung von außerordent -
licher Wichtigkeit . Die Sicherstellung und Konservierung des not-
wendigen Bedarfs soll zunächst der Vereinstätigkeit ( Verein für gä¬
rungslose Früchtenvevwertung usw .) überlassen bleiben. Die städt.
Stiftungsanstalten werden aber beauftragt, Obst und Eemüsp wo -
möglich über den eigenen Bedarf hinaus zu konservieren , damit später ,
wenn nötig , von diesen Beständen an die Bevölkerung abgegeben
werden kann.

X Freiburg, 29 . Juni . Das Reichsamt des Innern hat mit Rück-
ficht auf den neuen sehr großen Heeresbedars an Marmeladen die für
die Kreise Konstanz , Waldshut, Lörrach und Freiburg bewilligte Aus¬
fuhr von frischem Obst nach der Schweiz mit Wirkung vom 30. Juni
ISIS zurückgenommen.

Y Müllheim . 29 . Juni . Am 1 . Juli tü [ i eine neue B «?-
5-chrsortmung für das Operationsgebiet d- r Armeeabteilung
Haede (Oberelsaß ) in Kraft . Aus der neuen Verkehrsordnung
ist besonders zu beachten : Nach Osten wird das Operations -
gebiet durch den Rhein begrenzt ; seine Zone beginnt westlich
Neuenbürg . Die Schiffahrt auf dem Rhein ist gesperrt ; der
Gewerbebetrieb im Umherziehen ist verboten . Die Zur eise
weiblich « Familienmitglieder und Bekannter zum Besuche
von Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften ist nur aus -
nahmsweife , wenn es sich um Cchwerverwuttdete oder Schwer-
kranke handelt , nach vorherig « Genehmigung des Oberkom-
mandos zulSM . Die Erteilung der Zureise und Aufenthalts -
erlaubms ist bei der Kommandantur , in deren Bezirk das
Reiseziel liegt , schriftlich zu beantragen . Erforderlich sind
hierzu : der Reisepatz vom Bezirksamt und die Reiseerlaubnis
von der Kommandantur .

Nene Bestimmungen Kber den Pferdehandel in
Baden .

= ■< Karlsruhe, 29 . Juli . Das stellv . Generalkommando des 14 .
Armeekorps hat folgende Verfügung über den Pferdehand«! inner-
halb seines Zuständigkeitsbereiches erlassen : Nachdem durch Ver -
fügung des Kriegsministeriums angeordnet worden ist, daß die stell? .
Generalkommandosihren Bedars an Pferden in dem ihnen durch den
Mobilmachungsplan Mewiesenen Bereich durch freihändigen Kauf j

oder durch Aushebung decken sollen und daß Ankauf oder Aushebung
in einem anderen Bereich nur mtt Zustimmung des betr . stellv . Ge-
neralkommandoszulässig ist, bestimme ich hiermit auf Grund der §§ 4
und 9 des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851:

1 . Pferdehändler dürfen in dem den Korpsbezirk umfassenden
Pferdeaushebungsbezirk des 14. Armeekorps nur dann fteihändig
Pferde ankaufen , wenn sie einen von dem stellv . Generalkommando
14. Armeekorps , der Armee -Abteilung Gaede oder der Remonts-Jn -
spektion nach dem 24 . April ISIS ausgefertigten Erlaubnisschein be-
sitzen .

Aus Offizieren bestehende Ankaufskommifsionen dürfen nur dann
ankaufen , wenn sie von dem stellv . Generalkommando 14. Armeekorps
dazu ermächtigt oder von der Armee -Abteilung Gaede oder der Re-
monte - Jnspektion dazu beauftragt sind und einen Ausweis darüber
in Händen haben .

2. Die Verwaltungsbehörden haben den danach nicht erlaubten
Pferdehandel zu verhindern; sie find befugt, einzelnen Händlern Er-
laubnisscheine für jeden einzelnen Fall auszustellen, sobald nachge-
wiesen ist, daß die Pferde den Aushebungsbezirkdes 14. Armeekorps
nicht verlassen .

3 . Die Ausfuhr von Pferden durch Pferdehändler aus dem Pferde-
aushebungsbezirk ist verboten. Ausfuhrerlaubnisscheine werden von
dem stellv . Generalkommando ausgestellt. In dringenden Einzelfällen
können auch die Verwaltungsbehörden einen Ausfuhrerlaubnisschein
für einzelne Pferde erteilen unter Mitteilung an das stellv . General-
kommando . ,

4. Die Eisenbahnstationsvorständedürfen das Verladen von
Pferden zur Ausfuhr aus dem Pferdeaushebungsbezirk nur solchen
Pferdehändlern und militärischen Ankaufskommifsionen gestatten , die
im Besitze eines von dem stellv . Generalkommando ausgestellten Aus-
fuhrscheins oder eines von der Remonte-Jnspettion ausgefertigten
Erlaubnisscheins sind.

6. Zuwiderhandlungen werden nach 8 9 des Gesetzes über den
Belagerungszustand mit Gefängnis bestraft .

0 . Diese Vorschriften treten mit der Verkündung tn Kraft .
7. Die Verfügungen des stellv . Generalkommandosvom 3 . 8. 13

II d Rr. 5250 * und vom 29 . 3 . 15 II b Nr. 7555 ** treten außer Kraft.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 3v. Juni .

$ Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Ministers Dr . Freiherrn von Bodman , des Präsidenten
Dr . von Cngelberg und des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Dabo .

=t= Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet
wurde Herr Stadtrat und Reichstagsabgeordneter Dr. Ludwig
Haas von Karlsruhe , der als Leutnant d . L. im Felde steht.

Zur Kartoffelverwertnng wird amtlich geschrieben : Die Reichs-
stelle fiir Kartoffelverforgung hat infolge starker Beteiligung an der
Verarbeitung der Kartoffeln durch Stärkefabriken , Trocknungsan-
lagen — auch zahlreiche Zuckerfabriken, Zichoriedarren , selbst Ziege-
leien haben sich im Interesse der Sache in den Dienst der Kartoffel -
trockming gestellt — und infolge der Wiederaufnahme des Brennerei -
betriebes in den letzten Tagen über so hohe Mengen der von den
Kommunalverbänden beschafften Kartoffeln verfügen können, daß
über ihren gesamten Kartoffelvorrat bereits Verwendungsbeftimmun -
gen getroffen sind . Di« Reichsstelle kann daher weiteren Anträgen
auf Zuweisung von Kartoffeln zur technischen Verwertung nicht mehr
entsprechen . Es darf gehofft werden , daß nun auch die tatsächliche
Abnahme der verfügbaren Kartoffeln durch die Fabriken eine immer
schnellere wird , doch kann nur immer wieder darauf hingewiesen wer-
den, daß die tatsächliche Abladung nur im Einvernehmen und inner -
halb der Absorderungen der Empfänger vorgenommen werden darf .

cch- Ungeeignete Liebesgaben . Fast täglich werden feit dem Ein -
tritt der heißen Jahreszeit Taschenfilter als Liebesgaben angepriesen,
welche es unseren Soldaten im Felde ermöglichen sollen, Trinkwasser
in einwandfreier Form aus jedem beliebigen Tümpel oder Bache an-
zusaugen. Bei diesen Apparaten ist aber eine gewisse Vorsicht ge<
boten , denn derartige an und für sich wünschenswerte Apparate kön-
nen eine Gefahr für den Eigentümer darstellen , abgesehen davon , daß
sie die angepriesenen Eigenschaften überhaupt nicht oder nur unvoll -
kommen aufweisen . Ihre Einrichtung auf die Saugkraft der mensch-
lichen Lunge verlangt von vornherein eine größere Porösität , welche
ihrerseits keinen völligen Abschluß der Krankheitserreger gestattet.
Soweit diese nicht wegen ihrer Größe auf der Außenseite des Filter .
Zylinders hasten bleiben , wandern sie in diesen ein oder durchdringen
ihn völlig , fodaß sie mit dem Trinkwasser vom Menschen aufgenom-
men werden . Soweit sie sich aber in der Filterwandung festsetzen, ent-
wickeln sie sich auf den organischen Verunreinigungen des Wassers
sehr rasch zu üppigen Kolonien , welche nicht nnr die Filterporen ver-
stopfen , und den Apparat dadurch unwirksam machen , sondern sogar
das Wasser mit Bakterien anzureichern vermögen . Vor dem Versand
unzulänglicher Apparate muß deshalb gewarnt werden . Unsere
Heeresverwaltung hat zudem die kämpfenden Truppen mit Trink -
wasserbereitern von jeder Bauart ausgestattet und so das Menschen -
mögliche geleistet, ansteckenden Krankheiten vorzubeugen und recht -
zeitig zu begegnen.

0 Genesungsfürsongk. Wie uns mitgeteilt wird , hat die Allge-
meine Ortskrankenkasse Karlsruhe nunmehr einen langjährigen
Wunsch der Kassenmitglioder erfüllt und ein eigenes Genesungsheim
erworben . Das Anwesen umfaßt 79 Ar und 17 Quadratmeter mit
einem prächtigen und zweckmäßig eingerichteten dreistöckigen Wohn-
hause, in welchem außer dem Personal 40 Kranke bequem unter -
gebracht werden können. Außerdem sind schöne Räume vorhanden ,
die als Speisesaal und Tagesansenthalt verwendbar sind . Das Ob-
jett liegt auf Gemarkung Scheuern b . Gernsbach in wunderbarer
Lage des Murgtals mit schönster Rundsicht und wird den Genesenden
sicherlich einen ebenso angenehmen , wie der Heilung dienlichen Land-
aufenthalt bieten .

Residenztheate? , Waldstraße 50 . Für die Zeit vom 3g . d . M .
bis einschließlich 2 . Juli werden besonders interessante Films gezeigt.
Zunächst wird der Schilager „Rote Mühle "

, Drama in vier Akten , ge-
!geben, sowie das Drama „Wer ist der Täter ? " Ferner geht die Humo-
reske „Wenn der Schwiegervater mit dem Schwiegersöhne" und die
Komödie „Der Not gehorchend " in Szene . Außerdem ist der aktuelle
Film „Besuch in einem Kinderheim " sowie „Romantische Naturaus -
nahmen der Wasserfälle in Jdahr und beim großen Shoshone " einge-
legt . Schließlich werden noch „Authentische Aufnahmen einer Schlacht
im Priesterwalde " (aufgenommen in Artillerie - und Gewehrseuer)
gezeigt, welche den Zuschauer mitten in die schaurige Wirklichkeit einer
modernen Schlacht versetzen . — Voranzeige : Samstag . bis einschl .
6. Juli „Hanni kehre zurück, alles vergeben !" (Lustspiel in 3 Akten ) ,
sowie „Das achte Gebot" .

Die OrganiHniwn der Getreidevermittkünng .
W .T .B . Berlin , 29 . Juni . ( Nicht amtlich.) Einem Artikel der

„B . Z. am Mittag " über die neue Bundesratsverordnung zur Sicher-
steNung unserer Ernte ist zu entnehmen :

Es bleibt grundsätzlich bei den Höchstpreisen sowohl für Brot -
getreide wie für Futtermittel . Die Festsetzung dieser Höchstpreise er -
folgt , wenn die Entwicklung der Ernte übersehen werden kann , ebenso
bleibt es bei der Beschlagnahme aller dieser Erzeugnisse. Die Beschlag¬

nahm« erfolgt diesmal zu Gunsten der KommunalverbLnd», da dieses
Jahr die ganze Ernte zu bewirtschaften ist , sodaß eine Aussondern^
des Saatgutes auch nicht von der Zentralstelle erfolgen kann. Die
Beschlagnahme durch die Kommunalverbände bedeutet gewissermaßen
eine Entlastung der Kriegsgetreidegesellschast und zugleich ein Ent¬
gegenkommen gegen die Produzenten . Am Effekt wird nichts geän»
dert , da für die Kriegsgetreidegesellschaft und für die neue Reichs»
getreidestelle alle Sicherheiten gegeben sind , die eine prompte Ablief«-
rung der angemessenen Quantität sicherstellt . Die Beschlagnahme be»
deutet nur , daß eine Verpflichtung zur sorgfältigen Verwaltung und
Verwahrung übernommen wird. Das Getreide muß nach wie vor fei-
tens der Kriegsgetreidegesellschaft bezw. der Reichsget-reideftelle gv-
kaust, bezw . enteignet werden.

Die Kriegsgetreidegesellschast und der Reichstommisf« zur Durch-
führung der Verordnung vom 25 . Januar 1915 nebst diesem beigege«
benen Beirat werden zu einer dem Reichskanzlei unterstellten Reich»-
gstreidestelle nrit behördlichem Charakter zusammengezogen. Da»
Reich tritt als Teilnehmer in die Kriegsgetreidegesellschast ein nrtt
gleichem Betrag , wie Preußen . Dadurch entsteht eine vierte Gruppe
des Aufsichtsrates , deren Mitglieder der Reichskanzler ernennt . Dl»-
durch ist es möglich , die Landwirte in gleicher Stärke wie die Städte
in den Anfsichtsrat zu berufen . Die Bundesstaaten können wie bisher
Landesverteilungsstellen einrichten . Das werden voraussichtlich alle
tun . Das Veifütterungsverbot von Roggen und Weizen wird aufrecht
erhalten , ebenso die Beschlagnahmeverfiigung für Hafer und Gerste.
Reu eingeführt werden soll eine Reichsfuttermittelstelle .

Kriefkaften.
sAnfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend«
Abonnementsauittuna und 10 A für Portoausaabcn beiaefüat werde» .!

A. B . in L. Ein Zwang für die Gemeinde besteht nicht, Ihnen
das Gehalt weiter zu bezahlen, wenn Sie sich freiwillig zum Heeres¬
dienst melden , ohne hierzu verpflichtet zu sein . Im Hinblick auf Ihr !
militärische Entscheidung „ungedienter Landsturm" wird die Gemeinde
aus Billigkettsgründen Ihnen das Gehalt weiter zahlen , da sie mit
einer gesetzlichen Einberufung rechnen mußten . Zum Schreiber
können Sie ausgehoben werden , eine Meldung hierzu ist unzulässig,
da für diese Bestimmung die Gesundheitsverhältniss : matzgebend sind .
Bei Ihrem freiwilligen Eintritt steht der Familie die gesetzliche
Familienunterstützung zu . (209 )

T. T. in L. Die Militärverwaltung stellt Hunde für Sanität »-
zwecke nicht ein. Führer und Hunde werden vom Deutschen Derein
für Sanitätshunde in Oldenburg i . E . ausgebildet, welche dann der
Heeresverwaltung zur Verfügung gestellt werden . Näheres erfahren
Sie dort . (229)

K. in Khs. Das Znvalidenpriifungvgeschäft findet während d«
Mobilmachung des Heeres nicht statt . (233)

H. Z . in S . Keine Anwaltsgebühren für Stundungen, dagegen
Ersatz der Auslagen und Erstattung der Zählgebühr fiir Einnahmen
und Abrechnung. (344)

G. R . Unseres Wissens bestehen an allen Universitäten medizi-
nisch- chemische llntersuchungsinstitute mit Röntgenlaboratarien . (348)

L. V. Khe. Sichere Auskunft kann nur das Generalkommando
geben, wohin Sie sich wenden wollen . (349)

M . R . Abschliefznng der Kirche während der Predigt zur Ber -
meidung von Störungen nicht zu beanstanden , wenn den Gläubigen
der Ausgang nicht verwehrt ist . (350)

Ehr. Sch„ Khs . Nach rechtskräftiger Scheidung kann jeder Ehe-
gatte wieder heiraten, die Heirat zwischen Ehebrechern bedarf aller-
dings der behördlichen Genehmigung . — Die frühere Ueberweistmg
zum Landsturm ohne Waffen hindert nicht die jetzige Nachmusterung
zur Infanterie , der Gesundheitszustand kann ein besserer geworden
sein . (352 )

AnsznA ans den StandesSüchern Karlsruhe .
Eheschlichungen .

29 . Juni : Wilhelm Winter von Bühl . Friseur in Bühl , mtt Jo -
sefa Braun von Lohr ; Kar ? Deicher von hier . Bankbeamter hier , mtt
Ella Hetz von hier ; Karl Wächter von hier , Maler hier , mit Maria
MLßner von Zainen ; Robert Reitzfelder von hier , Kaufmann hier ,
mit Paula Ernst von hier .

Geburten .
24 . Juni : Gertrud Emma Emilie , Vater Eugen Grunewald ,

Graveur
"

— 25 . Juni : Karl Friedrich . Vater Karl Huber , Glaser-
meister; Magdal . Elisabeth Maria , Vater Karl Meon , Schreiner ;
Wilhelm Peter Ludmiq , Vater Wilh . Krauß , Reisender ; Johanna
Marie Frieda Vater Paul Gärtner , Friseur ; Marg . Maria . Vater
Otto Kilchberg« , Vureauossistent . — 26 . Juni : Werner Karl , Vater
Karl Seyfer , Schuhmacher; Gertrud Kath . , Vater Rudolf Schild¬
horn , Vahnarbeiter . — 27 . Juni : Günther Hans . Vater Hugo Grieß-
Haber, Kaufmann; Ruth Judith , Vater Samuel Mayer, Viehhändler.
— 28 . Juni : Maria Marg . . Vater Jos . Heberdinger . Metzger.

Todesfälle .
27. Juni : Simon Jost , Handelsmann . Ehemann , alt 64 Jcchre;

Karl Gnmper , Hausdiener , ledig , alt 51 Jahre . — 28 . Juni : Jakob
Marin , Schneider , Ehemann , alt 56 Jahre ; Friedrich Schornbaum»
Gerbermeister , bemann , alt 57 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbener .
Mittwoch , den 30 . Juni 1915 . 3 Uhr : Jakob Mar »«.

Schneidermeister. Velsortstraße 17 . — 4 Uhr : Oskar Speck, Pfarr -
kandidat, '

z . Zt . Unteroffizier 51 . Ref.-Feldart .-Regt . — >A5 Uhr !
Friedrich Schornbsnm , Gerbermeister , Feuerbestattung hier , wohn¬
haft in Knielingen . _ _____ ___

Answrirtige Todesfalls .
Rastatt . Franz Anton Herrmann , Privatier , 73 Jahre alt .

Wa ^ erftanv des Rbeins .
5ch !-k-rlufer . 30 . Juni morgen? 6 Uhr 2 .70 m <23. Juni 2,7j )

30 . Juni morgens 6 Uhr S,3ö m ( 29 Juni 3,27 m)
Mazcan , 30 . Juni morgens 6 Uhr 4,96 m (29 . Juni 4 .73 m)
LAamistenn. 30 . Juni morgens 6 Uhr 4,04 m ( 29 . Juni 3,94 m

auf wissenschaftlicher
Grundlage ist nur _

mit Myrrwliu - Seife möglich . . Seit über 20 Jahren arztk «
empfohlen als einzigartiges . anti,eptisch - hyg ' enifchec! mild^ Haut »
vslegemiUel . deste Toilette - >md Kinderseife . Senden Sie
Mrrwlin - Seife in? Feld . Stück 55 Pfg . überall erbälllich.

Pensionspreis samt Zimmer, 1 bis 8 Marl

nur
474a

auf einer Insel schön geleg., herrliche Alpen '
M aussieht . EEotcJ ISsiyeriscäsei ' Hof *

j I . Hang . Friedlicher , gesunder Aufenthaltsort .
t: . Prospekt kostenlos . VT . iSpu e " ' *

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten mit Unterhaltnn gsblatt Nr . 52.

Da -? Unierhaltungsblatt enthält :

„Prinz Titel Friedrich im Felde" ( illuftt .) . — „Fahrt zum italien !«

fchen Kriegsschauplatz." Von Ernst Eoth . — „Hafenbilder vom oste
reichifchen Handelshafen Trieft " . — „Boryslaw in Ealizien " ( illustr.>
— ..Das Gefangenenlager Ein Besuch in Zossen ." Von Legationsr ^

«

i a . D . vom Rath ." — „Auch ein schweres Beschütz." ( Illustration ) ,
j »KrieLs -Allerlei .

" — „Kriegshumor ." —
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Jnvmtur -Verkauf

WtHe

Gelepfjon
528,

Um mit Sommerwaren vollständig zu räumen ,

lassen wir von Donnerstag , 1. Juli ab

Außerordentlich große Preisermäßigungen
eintreten

Wir gewähren auf fast sämtliche Artikel
: = auch auf die im Preise herabgesetzten rs

mit Ausnahme von Kurzwaren und einzelnen Sonderangeboten

*doppelte (Rabattmarken oder to \ in
o ba

K
\

Gebrüder Ettling er
Großherzogl . Hoflieferanten — Kaiserstraße 199.

r 3

Frauen und Mädchen Badens !
Tragt bei zur Mehrung der Kaiser -Spende Deutscher Frauen ,

die als Hnldigungsgabe, als äußeres Zeichen treudeutscher Ge-
sinnung und allgemeiner Verehrung unseres Kaisers Ihm am
2 . August übergeben werden soll. Die gestempelten Sammel-
listen liegen auf in den durch die allsgehängten Ausrufe kennt-
lichen Geschäften , sowie bei den im Aufrufe genannten Damen
des Landesausschusses . Bei der Hauptsammelstelle , Rheinischen
Kreditbank , Ecke Waldstraße und Zirkel , können Einzahlungen un-
mittelbar oder durch Postscheckzahlkarten (Konto No . 231) erfolgen .

Der Landesausschlch Bades ; 8817
Hauptgeschäftsstelle Akademiestr. 1, Fernruf 360 .

. Militär - Unterkleider
2 . 1

A . H . Rothschild 8293

Kaiserstraße 107. Telephon 1556 .

Keine Pfändung
Keine Klage

Kein Konkurs

Anfragen mit 20 Rückporto an
Finanzierungsgeschäft Danner ,♦ Lahr (Baden). B4817

Sehr schöner

per Pfd . öS 4

N 3. Homburger,
Kronenstr . 50 ,

8419 Telephon 152 .

50ÖÖ ZchenerHer,
ca. 65X70 cm , gute Qualität , auchin klemeren Posten von 100 Stück
an . noch zu billigen Preisen avzu-

en gegen Kasse.
Reibedanz & Cie ,

geö>

2761a Stuttgart -Cannstatt .

Kauft nur dQUtftff ) Q
XH jC? J ? Phönix - und Adler -

fet ? WäjjmasCbinen
sind anerkannt vorzügliche deutsche Fabrikate von un¬

erreichter Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit .
Kostenlose Unterrichte. Langjährige Garantie .

Lieferung sämtlicher Spezial -Maschinen
zur Herstellung von Heeresausrüstungen wie:
tKnopfloch2ickoack ~ und Stick-

masdjinen etc. 8378
iJteparaturwerkstätte für alle Systeme.

Karl -Friedridi -
Straße 20 .

Telephon 2264 .
Strickmaschinen — Schreibmaschinen — Fahrräder .

SAmralMg
(Sektion Karlsruhe ).

Donnerstag ,
den t. Juli 1915 :

Zosammenkanft
im Moninger , KonkordiasaaL

f
Nächster

Bereis ehm. lad.
«lin

Unter dem Protektorat
Sr . G . H. Prinzen

Maximilian von Baden .

Vereins - Abend
am Donnerstag , den 1. Juli ,
abends l l}0 Uhr . im Verein ?»
lokal . Reichskanzler". Ecke Karl » n.
Amalien-strntze.

Regimentskameraden sind freund -
lichst eingeladen . Der Vorstand .

Verein der

Sachsen it. Thüringer ,
Donnerstag

abend «
den 1♦ Juli .' 1,9 Uhr :

Monatsversammlung
im Restaurant Palmengarten ,

Herrenstraße 84 a.
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

s
2

UM sa
it. Neuanfertigung von Betten u.
Zolstermöbeln bei billigen Preisen ,
öolsterei Kitbler . Schützenstr. 25.

Aufpolstern

Georg M
An- u. Verkauf

von antiken Möbeln und Alter -
tiimern it . 7399 .8.8
Feger , Friedrichsplatz9. Tel. 3116 .

I Theater-Abonnement,
Abt . A. I. Rang Loge , ist abzugeben
Stefanienstrahe 19, II. Stock . Zu
sprechen von 1 bis *J,3 Uhr nach¬
mittags . 7893*

. MeitnKliMhe.
Mittwoch , den so . Juni ISIS.

KS. Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue AbonnementSkarten) .

Zum erstenmal:
Das Hexlew .

Komische Oper in drei Bildern
(nach einer Novelle don Fritz Wit¬

tels ) von Richard Batka.
Musik von Julius Wachsmann.
Mutik. Leitung : Alfred Lorcntz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Schreiber der Universitqtsquästur
und Beisitzende deS Hexengerichts:

DoNor Cajetan Schwarz!
Hans Bussard.

Doktor EraSmuS Finsterer
Fritz Meiler .

Doktor Hilarius Deister
Gottfried Hagedorn.

Leopold Wölfinger . Kandidat
der Philosophie HanS Siewert .

Jungfer Aloisia Schnndhuberin ,
genagt die LoiS Therese Mül >

ler -Reichel .
Die alte Trudl , ihre

Dienerin Marie Mosel-Tomschik .
Jungfer Emerenzia , Wirts -

tochter Johanna Mäher .
Der Wirt Josef Braun .
Der verliebteNaz GunnarGraarud .

Studenten und Volk.
Ort der Handlung : Wien , um daS

Jahr 1800.
Iii

' :
' Hierauf : T?0f !T

Neu einstudiert :
Sottitc und Erve.

Ballet in zwei Akten (fünf Bil¬
dern) von F . Gaul und I . Hätz.

reiter . Musik von I . Bayer.
Szenische Leitung : Paula Allegri.

Bavz.
Musikal. Leitung : Rudolf Deman .

1 . Bild : Allegorie.
Der Weltgeist Emil Stoltz.Die Sontre Olga MertenS -Leger.

2. Bild : Im Fliederhain
(Frühling ).

EinNaturforscher Georg Hoffmann.
Ein Dichter Herm. Benedict
Aurora . Gouver-

nante Emilie Klumpp.Berta Anny ElsenhanS.
Christof, ein Gärtner -
. lunge Lina Grösser.
Zöglinge eineS Mädchenpensionats.

Tänze : Frühlings reinen : Annh
ElsenhanS, Lina Gräffer , Georg
Hoffmann , Hermann Benedict und

die Damen des Balletkorps.
8. Bild : Am Meeresstrande

(Sommer ) .
Bankier von Meher Josef Kauder» .
Regina , dessen Frau Anna Blank.
Adele , dessen Tochter Else Ruf .
Chevalier Richard Jos . GrStzinger
Oliva , span. Zigeuner -

mädchen Olga MertenS-Leger.

Jahme , ein Zigeuner Rich . Allegri.
! Hans Kraus .

Drei Gigerln . . . ,
'

xr Schneider.
Karl Brutzer.
Hugo Bauer .

Badegäste. Matrosen . Zigeuner ,
Musiker, Diener , Kinder.

Tänze : Spanischer Nationaltanz :i
Olga MertenS-Leger, Rich . Allegri.
Galopp : Olga Mertens -Leger,
Richard Allegri u . daS Balletkorps.

4. Bild : Bon Berg zu Tal
lSerbst ) .

Graf Finkenstein Aug. Schmiik.
Komtesse Malvine Magd. Bauer .
Baron von Stern -

heim Paul Gemmecke.
Ein Wirt Ernst Golde.
Dessen Frau Margar . Gebhardt .
Ein Festordner Ludwig Schneider.
Jäger . Winzer und Winzerinnen .
Tänze der Winzer u .Winzerinnen .
5 . Bild : Kirchgang in der Christ-

nacht ; der Wald im Winter .
Genien des Waldes.

Tanz der Genien des Waldes :
Olga MertenS-Leger, die Damen
und Schülerinnen des Balletkorps.

Große Pause nach der Oper.
Anfang ?^ UHr̂ Ende gegen IV Uhr

Abendkasse von halb 7 Uhr »«.
Kleine Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

V " er3e^
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Nlündermrgen in Rufstsch -Polen .

6= Wien , 29. Juni . (Aus dem KriegSpreffequartier .) Nachstehend
der worchgetrene Inhalt eines erbeuteten russische« Originaldoku¬
mentes :

„Seiner Kaiserlichen Hoheit dem GroMrsten Nikvlaj Nikolaje-
witsch ."

Meldung des Vorstehers der rSmisch-katholffchen Gemeinde Bog-
danow im Gouvernement und Bezirk Petrika«, des Priesters Miecis -
laas Kozakowski, wohnhaft im Dorfe Bogdcmow (Poststation Petri -
kaa) :

„Euere Kaiserliche Hoheit ! Ich gestatte mir , alleruntertSnigst
zur Kenntnis Euerer Kaiserlichen Hoheit Folgendes zu bringen : Es
begann auf dem Gebiete der Gemeinde Bogdanow ein Kamps mit
Deutschen und Oesterreichern. Am 22. November zogen sich die Deut-
schen zurück, unsere Truppen rückten heran und fanden von Seiten der
Bevölkerung den herzlichsten Empfang und jede mögliche Unterstützung
tot jeder Hinsicht . Am 24 . November kam um 6 Uhr früh ein Soldat
zu mir und erklärte , daß in Kürze die ganze Gegend durch Artillerie
beschossen werden wtkde . Im Hinblick darauf und auf Befehl seines
Kommandanten — da es bloß eine kleine Kapelle gibt , die gegen
Feuersgefahr nicht gesichert ist — nahm ich alle KirchengerSte zusam -
men , dag find Meßgewänder , die Gefühe für die heilige Opferung ,
Kelche , Monstranz und Gebetbücher und versorgte dies alles im Kel-
ler des Pfarrhauses , verschloß es soygfältiy und begab mich selbst in
das Nachbardorf Krystopolska Mola , wohin auch alle Bewohner des
Dorfes Bogdanow zogen ; mein Bieh , Kartosfeln Fourage und Aber-
Haupt alles , was zur Verpflegung der Truppen dienen konnte, blieb
an Ort und Stelle .

„Am Abend desselben 24 . November erfuhr ich , daß im ganzen
Dorfe Bogdanow , darunter auch in meinem Hause, die rücksichtsloseste
Plünderung stattgefunden hatte und zwar von Soldaten des 207. No-
wobojassenki Infanterie -Regiment , an deren Spitze ein Oberinstruk-
teur namens Stowilafsenko oder Stowilapenko stand. Geraubt wurde
buchstäblich alles . Kirchenschänderische Hände schonten nicht einmal
die Kirchengeräte, Kelche , Monstranzen und Gewänder . In den
Häusern der Pfarrangehörigen rafften die Plünderer buchstäblich alles
zusammen und legten es auf Fuhrwerke . Was st« nicht mitnehmen
konnten, wie Tische, Schränke, Etühl « usw . haben die Plünderer wie
echte Barbaren zerbrochen und in Splitter gehackt. Kleidung , Wäsche,
Pelze , Küchengeschirre wo es solches gab , Uhren, mit einem Wort alles
packten sie auf Trainwagen und führten es in das Nachbardorf
Kamiena .

»Die gleiche Plünderung wurde in der ganze» Pfangemeind «
vollfikhrt und Metzlich ergab sich «in solches Bild , daß die Dörfer ,i« denen früher deutsch« und österreichische Truppen « weitt hatten ,von diesen Truppe » geschont wurden , als o®«r die russischen Truppen
kamen, erfolgte die völligst« Zerstörung .

Aeuherst merüvürdig war hierbei , daß Dinge
die die Soldaten gar nicht »rauch« konnten, gar iti

wurden ,
za reden von

Getreide und Fouvage . Schließlich und endlich konnten die Bauer «
gar nicht verstehen, warum die russischen Truppen mit ihnen nicht wie
Menschen , sondern wie wilde Tiere verfuhren , während die Deutschen
uni>

^ Oesterreichs sie human behandelt hatten . Reben dem Stowi -
kasslanko leitete die Plünderung ttgend ein dem Namen nach tnt&e»
kaimter hagerer israelitischer Sanitätssoldat.

„Am folgenden Tage , nämlich 26. November, wandte ich mich an
den Kommandanten der 52. Diviston des Kaukasischen Korps mit der

Bitte um Schutz für die Bevölkerung . Der Chef der Division erteilte
dem Regimentskommandanten den Befehl, der Plünderung sofort ein
Ende zu machen . Da aber damals alle Offiziere im Kampfe stan
den, der in der Nähe tobte , so blieb der Befehl des Regimentskom-
Mandanten schließlich und endlich unausgesührt und die Plünderung
wurde wie früher fortgesetzt . Es kam sogar soweit, daß die Plünderer
Wiegen fortschleppten.

„Euere Kaiserliche Hoheit ! Die gesamte Bewohnerschaft meiner
Pfarrgemeinde bemüht sich seit Anbeginn des Krieges , unsere Trup -
pen auf jede mögliche Weise zu unterstützen ohne Rücksicht auf ihr *
Kräfte und ihr Hab und Gut . Jetzt kann niemand begreifen, warum
für all dies eine solche Strafe folgte . Ist denn die militärische Obrig -
keit wirklich nicht imstande, die Bevölkerung vor der völligen Bernich-
tung ihres Besitzes , wodurch ungefähr 8VM meiner Pfarrkinder zu
Bettlern geworden sind , zu schützen ?

„Alleruntertänigst bitte ich Euere Kaiserliche Hoheit, die Schul-
digen zur Verantwortung zu ziehen und anzubefehlen, daß der durch
die Plünderung angerichtete Schaden ermittelt und der durch diese
Abschätzung ermittelte Bettag der Bewohnerschaft meines Pfarr¬
bezirkes , die sich jetzt - in der entsetzlichsten Lage befindet, ausbezahlt
werde.

1 ./U . Dezember 1914.
Pfarrgemeinde Bogdanow .

gez. Priester Miecislauo, Vorsteher der

Kriegs - AUerlei .
od. Die beiden gröbsten preußischen Generale . Eine gewisse Be-

rLhmtheit wegen ihrer Grobheit hatten während der Befreiungskriege
die beiden preußischen Generale von Horn (1762—1829) und von
Hünerbein (1762—1818) . Am köstlichsten war es, wenn sie sich mit
ihren Grobheiten gegenseittg traktierten «tri) nun zu übertrumpfen
suchten . Das war am Tage von Möckern der Fall , wo ihre beiden
Brigaden nebeneinander vorrückten. Als Horn bemerkte, daß Himer-
bein seine Marschrichtung änderte , sandte er einen Ordonnanzoffizier
zu ihm. .Herr General von Horn lassen um geneigte Auskunft über
die Gründe zu dero Bewegung ersuchen," meldete der junge Offizier .
„Ra , hören Sie mal," sagte Hünerbein, „Sie , Herr Staubmacher . So
hat der Alt, nicht gesagt. Kauen Sie nur sei!« eigenen Worte nach .
Also was hat «r gejagt ?" — „Der Herr General sagten : Seiten
Sie einmal zum alten Hünerbein und fragen Sie , warum er wie ein
Hahn auf dem Misthof hin und her spaziert !" „Na , warum nicht gleich
so !" sagte Hünerbein und gab seine Erklärung ab , worauf der Offizier
zurückritt und bei seinem General die gleiche Unterbrechung erfuhr ,al» er wieder die Hünerbewschen Worte in die Fassung eines gebil-
d«tm OÄwnmmzoffizw» M »ringe« « rfucht». Gs half ihm nichts,
er mutzte Hünerbein » Wort« wiedergeben, welche lauteten: ,Menn
das alte Hornvieh de« Morast , den ich tm mfe habe , nicht steht , mutz er
selbst soviel Dreck w den Auge« haben , daß tth auch nicht durchwaten
könnte, wen« ich ihn vor der Front hätte.

" — Bei einem Ball, den
das yorcksche Offizierkorpo in Wiesbaden gab und bei welchem
König Friedrich Wilhelm IN. anwesend war, ließ Horn «inigen jun-
gen Offizieren , die sich nach feiner Meinung zu laut benahmen, sagen,
sie möchten mit Rückficht auf die Anwesenheit des Königs ruhiger fein.
„Selbst hier mutz das Nashorn Nasen austeile « ,

" meinte Hünerbein .
Der König hatte das gehört, und da « Sicht wußte, daß beide Gene-
räle stch in dieser Weise zu behandeln Nebten und fürchtete, Horn
könnte beleidigt sein, sagte « zu diesem: „Derber Witz. Aber nicht
übelnehmen !" „Nein, Majestät, " sagte Horn, „die alt« Hünerklam

kratzt auf jedem Misthofe nach Witzkörnern und kräht , wenn st«
Dreckhaufen gefunden hat .

" — „Lieber draußen krähen,"
Monarch. „Zu Befehl , Majestät ! Draußen soll ihm der
dem Schnabel aufbrummen , ohne daß eine Stankeret Ks M
höchst dero Nasen dringt .

"
oir . Wie die russische Eisenbahnverwaltung z»

wagen kam. Wenn die Russen bei ihren Einfällen in Opprmchw
unter anderem auch ganze Eisenbahnwagen raubten und fortführt « ^
so mag dies , da es sich dabei um Staatsgut handelte , als Kvi*g*>
recht angesehen werden . Daß die Russen aber auch ähnliches mitten
im Frieden fertig bekommen, wird man kaum glauben wolle«. Tad
sächlich ist aber ein solcher Fall vor etwa zwanzig Jahren einmal
passiert. In der preußischen Eisenbwhnverwaltung erregt « es da»
mals nicht geringes Aufsehen, daß plötzlich fünfzig zwei - und drei -
achsige Güter - und Personenwagen fehlten . Da bei jeder Eisen-
bahndirektion in Preußen genau der Wagenbestand jederzeit konttol-
liert wird , wurde das Fehlen der Wagen schnell entdeckt und Unter-
suchungen angestellt, die wochenlang dauerten , ohne daß sie zur Ent -
deckung der Wagen , noch zur Aufklärung , wohin ste geraten fein
konnten, führten . Da bemerkte zufällig ein Eisenbahn -Verkehrskon-
trolleur auf der preußisch-russischen Grenzstation Alexandrowo auf
russischer Seite Güterwagen , die ihn , trotzdem sie die in Rußland üb-
liche grüne Farbe hatten und den russischen Doppeladler aufwiesen,
seltsam anmuteten und ihm gar nicht russisch vorkäme« . Gr machte
stch an der Farbe zu schaffen und fand durch Abkratzen de» Grüns , daß
unter dem Anstrich die preußische braune Farbe fichtbar wurde.
Bald wurden denn auch in Alexandrowo und einigen anderen russi»
schen Grenzstationen die sämtlichen fünfzig Wagen entdeckt . Und es
ergab sich , daß der russische Beamte das Geld, das für fünfzig neu«
Wagen bewilligt war . unterschlagen hatte und dafür fünfzig Wagen
von preußischer Sötte hatte überführen lassen , was viel billiger kam,wenn er auch zu diesem Zwecke zahlreiche Helfershelfer hatte entloh-
nen müssen .

# Das galizische Kalilager von Kalusz. Als man erkannte ,
welche Bedeutung den anfangs als wertlos angesehenen Kaliverbin -
düngen für den Landwirtschaftsbetrieb zukomme , begann in allen Län-
dern ein eistiges Suchen nach abbauwürdigen Stätten . Deutschland
stand an erster Stelle und sein Kalibergbau entwickelte stch rasch zu
hoher Blüte . Von den übrigen Ländern erwies sich , außer kleineren
Vorkommen w Indien , Persten , Colorado und Chile , nur noch das
Salzbergwerk von Kalusz in Ostgalizien als kalkhaltig . Reben dem
Steinsalz , das dort schon seit dem IS. Jahrhundert gewonnen wurde,
fand man in den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts stellenweise
ein blaugefärbtes , bitteres Salz , das zunächst von der Finanzdirektion
in Lemberg als „keiner besonderen Beachtung würdig " erklärt wurde,
aber bald wurde die Gleichartigkeit mit dem Staßsutter Sylvin wahr »
genommen und das Lager genauer unto^ ucht. Die Salzlager von
Kalvfz befinden stch am Nordostabhang der Karpathen. Bisher wm>
den zwei reiche Käinitlager von ungefähr 5 Meter Mächt igkeit und
mit einem Durchschnittsgehalt von 60 Proz . reinem Kainit in 75 ftejm .
128 Meter Tiefe erschlossen; Sylvin tritt in 237 bis 250 Mater Tief«
an drei Stellen in größeren Mengen auf . Die jährlich« Produktion
weist außerordentlich große Schwankunigen auf . Nachdem bereits im
Jahre 1873 eine Förderung von 304 000 Doppelzentner erreicht worden
war , kam der Betrieb später infolge von Schwierigkeiten der verschie -
densten Art zeitweilig zum vöMgen Stillstand . In der letzten Zeit
hielt sich die Produktion auf etwa 160 00V Doppelzentner tm Jahr.
Die Förderung bleibt aber weit hinter dem Bedarf des Landes zurück;
im Jahre 1912 z. B . mußte Oesterreich-Ungarn noch 997 000 Doppel-
zmrtner Kaltrohsalze aus Deutschland einführen .
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s Monats
«sweiSkarte «

O.-Z.

Bekanntmachung.
nngen für die 1. Hälfte

der Ordnungszahl der
1—2000

»001 —4000
4001 —0000
Anm ra « !)

onnerStag , den 1. JuK,
reitag. „ 2. *amStag. „ 8. „

fffjt und nachmKtagS von ' !,8
aal ,

„ und raschen Abwicklung des AuS-
chaftS werden die Bezugsberechtigten ersucht , Ste borge»

e Reihenfolge genau einzuhalten .
Karlsruh «, den LS. Juni 1915 . JSS9UL1

Bürgermeisteramt .

Fahrnisversteigerung.
Donnerstag , den 1. Juli , vormittags 9 Uhr beginnend, werden die
Nachlaß deS Herrn OberrevisorS M. Ruffle» hier

Hieschftrafze 7 * I . Stock ,

Küchengeschirr und noch versch. HauSrat ,
tooeu Kaufliebhaber höflich eingeladen werden.

Karlsruhe , den 28. Juni 1915. 8357
Ed. Koch, Ortsrichter,

Luifenstratze 2».
OOOOO OOOOOOOO O O OOOOOOOOOOOOO

§ Notsignalpfeife „Hilfe", §
O Von der Heeresleitung empfohlen . O

O Mit dieser Pfeife, die einen gani neuartigen Doppelton O
O abgibt , kann jeder Soldat, ^renn er verwundet ist oder Q
O ihm Gefahr droht , durch einen Lufthauch ein weitbin- O
X schallendes Signal abgeben. Die Ssnltätshunde sind Q
^ auf dies Signal dressiert . Als Feldpostbrief

portofrei versendbar .
Alleinvertrieb für Karlsruhe und Umgebtmjjj

Hugo Kuntz Nachf.
Kaiserstrasse 114. 82TO .3J2

o
>0000000000000O O OOOOOOOO0000

Kriegspostkarfen für die Front .
"Wir liefern unseren Soldaten die neuesten Kriegspostkarten von der
West - urd Ostfront — 100 Stück 2 Mir, 1000 Stöck 18 Mk. —

sowiS jede andere Art Ansichtspostkarten . Prospekte gratis .
Karl Voegels Verlag , Berlin O , ßlnmeostraSe 75 .

G - elder
(tuf etil « Hypotheken , kleine und
große Beträge , auszuleihen .

gpotheken-
- . aß « 48 .

August Schmitt ,
büro , Karlsruhe , f ~
Telephon am

t Betten
NS«, mit Rösten . Matratzen , Pol «
stern werben sät IM Mar ? ab«
gegeben. . m B1S4S7.4.4

Kahn « WaldSr . M.

Ganze und Teile kikwtUcher EtmtGebisse kauft
Fir¬
ma

gep . K8ln-
J8W MombergGnsfag Horn

wieder mir Donnerstag , d. l. Juli , Wer
"

Hotel National , l St., Zimmer 1.
Als Mindestpreis zahlen wir für ein

ganzes Gebiß Mk, 7.— und mehr, für
T eilevon solchen entsprach , hoch . D. O.

Am I . » . 16. jeden Mo¬
nats beginnt ein neuer

MHMmIMITC ,
auch Abendkurse .
Johanna Weber,
Zufchneidefchule,

Hirschstr. 28. LTrp.
Tchnittmuster -

*"» Verkauf. KL

Bucherer!
i 2.2

Spanischer
Rotwein

Sita, 95 Wo.

Dittelsheimer
Weißwein

Atter 93 Pfg.

Malaga
[ j V« i > 40

Bucherer
in sämtlichen Filialen, j

w. bezahlt am besten

HOTEL SALMEN
in allernächster N8he des Friedrich- und Augusta -Bades .

Renommiertes bürgerl . Haus . — t )as ganze Jahr geöffnet . — Oute
Küche , — Reine Weine , offen mid in Flaschen . — Zentralheizung .
Pension nach Uebereinkunft . Besitzer : Theodor Beckh .

Schwarzwald -Hotel
Pamilien -Hote! in herrlicher Lage am See. 8 Minuten vom Bahnhof .

Zimmer mit Privatbadem. Touristenzimmer von 2 Mk . an . Pension von
T Mk . an. Großer Wrrtscbaftsgarten mit Aussicht auf den See. 288J*

F . Jaoger & E . Treschep .

Hotel nud Pension „Bären"
, Oberegg

Ober dem Bodensee , ob Heiden , Schweiz . — 886 m 0. M.
Von Deutschen vielbesuchtes Haus. Komfortabel eingerichtet . Genußreicher
Sommeraufenthalt . Geschützt«, ruhige , aussichtsreiche Lage . Kräftigende,
reine Alpenluft, Große Parkanlagen beim Hotel. Schöne Spaziergänge . Naher
Tannenwald. Bader im Hause. Vorzügliche Küche u. Keller. Offenes Bier.
Pensionspreis inkl. Zimmer 5—6 Prs. 2855.6 3

Der Besitzer : A. L̂ocher .

Seewen a . Lowerzersee .
B<tt?n

ai d
„ĥ

"itt""

Bad - Hotel RössBi.
tlon Schweiz.

Idealer Ferienaufenthalt .
Ruder- nnd Angelsport.

Seebadanstalt Prächtige Ausflüge. Altberühmte eisenhaltige Mineral¬
bäder im Hause . Ausgez . Verpflegung. Ermäßigte Preise . Prospekte d. :
259J .6.5 Frau C . Beeler .

Füssen — Faulenbach
Hohenschwangau
Beliebte Sommerfrischen in großartiger Lage des bay. Hochgebirges, ca. 800 m
über d. Meere, ausgedehnte Wälder , gepflegte Spazierwege , malerische Seen.
Neu angelegte Kurräume u. Kurgarten . See- u. Sonnenbäder , Schwefelquelle.
Sanitäre Einrichtungen . Unterkunft in guten Hotels , Gasthöfen u. Privathäusern .
Die Königsschlößer sind wie alljährlich täglich geöffnet. Kriegsteilnehmer sind
von der Kurtaxe befreit Auskunft u. Prospekte durch das Verkehrs -liüro
Füssen u. den Verkehrs -Verein Hohenschwangau . 281J .6.8

Drestiimaschinei
mit Reinigung

schon *i<»a.8.3
von ca . Mk . 400 an

- Ph . Moyfarth & Co . , Frankfurt am Main. ^"* 0nBBBBnB3 ! & g» aBa £! Hffi !3aB9n8ßBae3 « +

Wichtig für Hühnerzüchter n. Landwirte !
Habe noch große Posten

Huhnerkörnerfutter
„ ilgator " , in Säcken ä 50 und 100 Kilo abzugeben .

Mao verlange Angebote . B16254 .10.4
Alfons Loysoii ,

I Kl 2 DamenriiSer
teil , billig zu verk.
erst». 4 , Laden, Iis .

Sommer-
Toiletten

Haller , Wilbelmstr . 26.

Odeon -Hans
Kaisersfrasse 187

Sprechm aschinen
Schallplatten
Violinen
Gnitarren T617;SiS
Lauten
Taschen und Etuis
Violinkasten
Accordeons
Trommeln nnd Flöten
Klarinetten
Taschenlampen
Feuerzeuge
Kinderinstrumente .
Schickt euern Kriegern
Mundharmonikas .

Große Auswahl. Billigste Prefefc
Verlangen Sie Kataloge gratis.

Tapeten!
Neue Kollektion 1915

Grosse Auswahl bis feinsten .
Billigste Preiset

Uebernahme v. Tapezietarbeit.

H. Durand
Karlsruhe, DougUxsstr. 26,

bei der Hauptpost .
Telephon 2435. 1945

Verlangen Sie Musterkarten .
"Reste allerbilligsi .

Orangen
w Papier gewickelte schöne saftig

per Zentner Mi ,
Haselnüsserunde p. Ztn. W». 4®«—'
Tomatenmark ital .
in Büchsen von 10 Kilo

per Büchse D» . I 8-50
w Büchsen von 5 Kilo _

per Buchse SB».
in Büchsen von 1 Kilo , ,per Büchse Mk.
in Büchsen von ' /- Kilo e »
2754« per Büchse Mk.
Trinklei - . Kielnieyo »

Versandt « . . OKenburg ^
Akademiestr. 84 sind

dauerbrand - . Füll - und
5efe » billigst zu verlaufen .



Httr. W7 . WmtättfttcfL « kklswch. Se« XL 3tmf 1»15. NttvksHs Ureffe .

Saison - Ausverkauf
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Beginn : Donnerstag , den 1 . Juli .
-.V- '

**?•
.. rj

Sämtliche Waren v; ,H '
rS.1:>■

verkaufen wir , um eine mögliehst vollständige Räumung
zu erzielen , zu bedeutend herabgesetzten Preisen gegen -

X über den früheren regulären Preisen
>v
■ m

teils zur Hälfte u .
noch darunter

Iii*•>:11u:iiilJilliiJiU«La«jlAiiiUiIüii^lUl!ililiU(

Von der Preisherabsetzung
ausgeschlossen sind Lebens¬
mittel , Marken-Artikel und

Game.

Wir bitten um Beachtung
der morgen erscheinenden

Inserate.

Mömieftche 5

1NM « . lisÄTÄfö
Garten , auf 1. Oktober zu vermiet .
Näheres beim Hauseigentümer ,
Herzftraße 6. 7724

© ClUuIJl ' d üiMclMYWW
p. Okt . zu verm . Näh . 8124'

Scheffelstr . SS . M.. b . Baier .

Zn der Waldstrahe
3 Zimmer -Wohnungen im

Seitenbau , mit Küche, Keller
und Mansarde , sofort oder
später billig , u vermieten .

Zu erfragen 8340 .8 .8
Büro Kronenstraße 33.

4 bis 6 Zimmer -

Wohnung
' mit allem Zubehör , auch zu Au »
; reau geeignet , per 1 . Jul zu »er -
; mieten , Ztaiserkrak « 1* 3 .

Nähere » im Laden daselbst . 636S Norholzstraße 13
Ecke Karlstraße , ist im vierten St .
eine Wohnung von drei großen
Zimmern nebst Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Näheres im zwei -
ten Stock zu erfragen . B18846

i Schöne 5 ziamem » h » m
i mit allem Zubehör , auch Gärtchen -
' anteil , Nokkftraße 11 (seith . Nr . 8),
l parterre , zu vermieten . Näher , da -

selbst oder Karl -Friedrichstraße 26,
' 2. Stock , Telephon 223. 6802 Schöne 3 Zimmerwohnung .

3 Trepp , hoch , zu vermieten auf
Okt . Nähere ? Kaiserpassage 28 . IL,
10- 12 u . 3—5 . 8380 .3.2Friedrichsplatz 9

ist eine schöne Entresol - Wohnnng
von 5 Zimmern und reichlichem
Zubehör auf 1. Oktober zu ver -

i mieten .
Näheres daselbst im III . Stock

' beim Hauseigentümer . 7701

3 Zimmer -Wohnung , Hochpart .,
ohne Bad , Südweststadt , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Adressen bitte unter
Nr . B18983 in der Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " abzugeben . 2.2

2 Zimmer-Wohnung
mit Küche (Gas ), Zubehör , 5. Stock ,
auf 1. Juli zu vermieten . 2162a *

Näheres Rudolfftr . 5, part .

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
' Zubehör auf sogleich od. später zu
1 vermieten . Näheres 5818795.8.2

Amalienstraße 11, 2. St .

5 Zimmer-Wohnung.
Waldstr . . 2. Stock . Schloßseite ,

nächst Kaiserst , 1 . ?juli oder später
, zu vermieten . Auch gute Lage für
. Geschäftsbetrieb . Näheres durch
> E . Wilkendorf . Passage 15. B " "

1 großes Äliansardenzimmer m.
Küche u . Zubehör an 1 od. 2 Per -
sonen zu vermieten . Näh . B18794
3.2 Amalienftr . 11 , Vdh . 2. St .
Amaliensttaße 7 ist eine 4 bis
5 Zimmer - Wohnung mit 2 Man¬
sarden u . Zubehör per 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen im
2. Stock. 8286 .3 .34—s Zimmerwohnung , Balkon

' und Gartenanteil in Kaiserallee
sofort od. später zu vermieten .

! Näheres Kaiserpassage 28 , II . .
; 10- 12 u . 3—5 . 8383.3.2

Bernhardstr . 11 ist im 5. Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern , Erker ,
Küche auf 1 . Juli od. 1 . August
billig zu vermieten .
Näheres parterre . B18940'

■ MwreMr . A . Z. öl .
herger . 4 Zimmer -Wohnung mit
Bad u . reich ! . Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten .

Nähere ? b. Gebhard . B18468 .5 .4

Boeckhsir. 31 ist eine schöne Vier -
zimmerwohnung an ruhige Fa -
milie sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres part . B18736

;
Meubau .
Vinzentiusftraße 8 ist im 2. St .

' eine Vier -Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen

> Südendstr . 31 . 1 . St . B18339 .8.7

Durlacher - Allee 35 , II ., Wohnung
4 ger . Zimmer mit Erker , Bad ,
reichl . Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres 2 . St .
reckts oder Laden . B18945 .3.2

Gerwigstraße v ist auf 1 . Juli
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon , elektrisches
Licht , der Neuzeit entsprechend ,
zu vermieten . Näheres 1 . Stock.
Telephon 1944 . 4287 *

[ Schöne 3 —4 event . 6 Zimmer -
, Wohnung Kaiserstr ., 1 Treppe hoch,
> auf 1 . Okt . zu vermieten .' Näheres Kaiserpassage 28 , II.,
! Büro . 10—12 u . 3—5 . 8382.3.2

l Wne .
lröckei

I I auch zementierte Keller für Oel ,
. M anschluß in Kehl a . Rh .—Hafen
. Ki Anfragen unter <» . 1185 a

H A -G . , Strassburg 1 . Ela .

le Lagerräume
I

Wein , Kartoffeln jc . mit Bahn - B
zu » ermieten .

:rt llaasenstein & Vogler , H
2694a .3 .3 A

Steilen -Angebote .
Vertretet und Händler

Kutscher
Sei hohem Loh« sofort gesucht.

G. Pfizenmater,

Tüchtiger . jell -jt^ndiger 837V .2.2

SWnGIromsiltM

tu sofortigem Eintritt gesucht .

Grund & Oehmichen .

Gesucht «w dauernder Be¬
schäftigung

Zimmerleute
Zementeure
MWarbeiter

zu den tariflichen Lohnsätzen.
Baubüro

Dyckerboff & Widmann
SL«« ., 8066 .8 .3

SurKnrfjelB. , Surteuftr. 70.
Gin Mann .

zum Pferdefüttern und für Hof-
arbeiten kann sofort eintreten .

126' Gö tbestraKe 20 ,

MslSuser .

t , m Mot -
! gesucht .

Färberei Printz,
Ettliugerstraße « S.

Jung . Kausbursche
gesucht . Markgrasenstrahe 34 .
AöSÄ im Laden . Lidellplatz .

Suche ein braver , fleißige ,
stadtkundiger 8369 .2.S

Hausbursche.
, « roueustraße 31 .

Gewandter , zuverlässiger

Kutscher
ebenfalls ei» B18

Äeizer

dingungen .
Im Freihandzeichnen bewand

werden bevorzugt . !

Map&stahler 8 Barth, Harlsr
Vau -, Möbel - m. Fenfterrahmenfa

Karlstraße 67 .

Stellen-Gesuche .
Kaufmann.
frei , zurzeit in

verändern .
Gefl . Anfragen m

an die Geschäftsstelle
schen Presse " erbeten .

a . d.

Vermietungen .
OrtlkAt » mit Zimmer u . Küche
XtrUUe » event , größerer Woh -

Büro , 10—12 u . 3—5.

geeignet , zu vermieten .
Eiseulohrstr . 41,11 . , ist in einem

od. später zu vermieten .
Nah . Kriegftr . 151 . I.

od . 6 AMieWchMW

zu vermieten . Näheres
•■2 .2 Schillerst ,

yuuiuii «». n» >>" — . .. ...
schone 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Oktober oder früher zu vermieten .
Preis 560 Mk . Nähere ? © « Itjiett «
straße 23 2. Stock. SB18929 .5.2

StoDeUeitfti . 56 a, 2 . St . . ist eine
schöne 3 Zimmerwohnuua mit
Balkon nebst Zubehör , ohne Gegen -
über , auf 1. August od. 1. Oktober
zu vermiei . Zu erfr . S. St . B ^ ««3.3

zu
. et. PreiS

600 Jl . Zu erfr . parterre . g iewe .8 .5
Kriegs » . 172 (früher 881 und Vre »
Zimmer mit Zubehör , Gartenseite
2 . Stock , sof. od spät , zu vermiet .
Näh . 1 . St .. 10—6 Uhr . B18748 .3 .2

Schützenstraße 64 , Vdh., 3. St . liS .<
ist schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zugeh . auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh .
Sophienstraße 21,2 . St . SB19Q58.3.2
Sofienstr . 164 ist eine schöne

4 Zimmerwohnung mit Bad u.
Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst od .
Gottesauerstr . lv . 4032*

Keilchenstr . 15 ist im 4 . Stock eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock . B18688

Lorholzstraße 42 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Bad u . Garten -
anteil auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres daselbst parterre oder
Luisenstraße 59 , 1 . Stock . B18502

» Made AI ;s !K :
zimmer -Wohnung an kleine Familie
oder einz . Dame zu vermieten .

Näh . im Büro im Hof . 8038"

Wintersiraße 50 ist eine schöne
4 Zimmerwovnung per I . Oktober
zu vermieten . 7768
Näheres daselbst im 1 . Stock.
Großes , sonniges Zimmer ist per

1 . Juli mit 2 Betten zu vermieten .
Preis pro Person 15 Mk . m . Kaffee .
S8"*70 Rlippurrerftr . 24 a . 2 Tr . r .

Großes , elegant möbliertes Zim
mer , mit 1 oder 2 Betten sofort zu
vermieten . « 18959 .2.2

Herrenkraste IS . 2. St .
Gut möbl . Limmer mit Frühstück

und Mittagstisch . 10 Mk . pro Woche,
i« vermieten . Kaiserstr . 168 , V,

Ii«»» zwisch. Douglas - u . Hirschsir8
Billig vermietet wird großes

sonniges , gut möbl . Zimmer .
B19009 Kaiserstr . 186. 3 Tr . h.. r .

In gutem , ruhigem Hause ein -
fach möbliertes Mansardenzim -
mer an solides Fräulein oder
Frau zu vermieten . Zu erfragen
unter Nr . 8194 in der Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".

t 18, 1 Treppe links .
Ecke Zähringerstraße , erhalten
ordentliche Leute gute , billige
Kost und Wohnung . B18989

Brauerstraße 9, Part . , ein freundl .
möbl. Zimmer zu Venn. B18854

Stock rechts,' Zimmer
sofort oderspater billig
mieten . . . .

Kailerftrate 49 , 8 Treppen , ist
gut möbl. Zimmer au .
anst. GeMtSfrl . sofort

; i . Juli billig zu Venn , ff
»aiserstraße ö*>, ist sofort gut
lierteS Zimmer mit Pensio
vermieten . BIM

« arlfriedrichstr . Sl . 2St ., am > .
dellplatz . ist ein gut möbl .. groß
Zimmer , abgeteilt in Wohn»̂ z

chlafzimmer , zu vermiet .

Licht, auch ein
spät !später zu verm ^ .^ . . .

Kreuzstraße 22, 2 Tr ., nächst l
Marktplatz , möbliert . Zimmer
fort zu vermieten . SIC

t 8. 1 Tr . , Ecke Kaiser»
straße , schön mSbl. W »hu-
Schlafzimmer an best. Herrn
Dame ein od. 2 Betten zu v»
mieten .

Seminarstr . 5 ( ® trrfati
elegant möbl . Wohn - u.
zimmrr an Herrn auf 1.
vermieten . £310

Sophienstratze 13 1 Treppe , ist
gut und schön möblierte » Zimmer
mit 1 oder 2 Betten billig zu ve»
mieten (auch vorübergehend !. B *" *

ie 31 , 4 . fetoJ r ..
einfach . , saub . Mansardeuzim «
an Herrn od. Fräulein sofort '
später zu vermieten . B18V78

Ä«ihri »zerftr . «3 ist ein » » « « U
lierte Kkansarde sofort »der später
an ordentliche , älter » Freu - b
geben . W

Leercö .

gerämiges Salimniimmer
auf sofort ,n gutem Hause zu ver «
mieten . B1Ä43 .3.3

Treitschkestraße 1 , 2. Stock.
nächstneuerBahnh . u . Lauterbergstr .

Unmöblierte ? Zimmer mit sepa»
ratemEingangsofortzu vermiet >

Näh . Rinthetmerstr . 22 , pt .
eu .

^ iet ' öeZuclie .

Ruhige Familie mit erwachsene »
Kind suckit auf 1 . Okt . eine 2 od «
3 Zimmerwohnung in gut . Hause ,
event . Hausverwaltung . Angebote
unter Nr . B18568 an die GeschäftS -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 4 .S

Moderne
2 Aimmerwohnung

wird auf 1. Okt . gesucht. Anaeb .
mit PreiSang . unt . Rr . B1S002 att
die Geschäfisst . der »Bad . Presse " .

■£ Zimmer , Küche mit GaS per
1 . Juli z . Pr . b . 240 Mk . zu mieten
gesucht . Angebote an Küser Baier ,
Brauerei Schrcmpp.
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-Tage

ZUM UMZUG
Gardinen

Tiilt -KAnstlcr -Garmtnren
3 teilig . . . . 8.50 6 .75 4 ;50

TfiH-Gardinen , abgepaßt
Paar 9 .50 6 .85 5 .25

Töll - Gardinen , Meterware
Mtr. 1 .20 0 .95 0.70

Scheiben -Gardinen
Mtr. 0.75 0 .60 0 .35

TMtopannstoffe . je nach Breite
Mtr. ISO 1 .25 0 .90

Schciben -Srfileier (Brise-bise)
Paar 1 .95 1 .45 0 .95

TCtl-Bettdecken , 2 bettig
Stuck 14 .50 11150 7.50

Storstoffe , creme nnd goM
Mtr. 1 .65 1 .45 1.25

Tfföbordea alt Volant
Mtr. U5 1.45 0 .95

Kochelstoff -Tiscbdecken ,bestickt . Stück 8 .25 6.75 4.90
Tischdecken , waschbar , teil¬

weise nach Känstlerentwiirfen
Stück 9 .75 6.50 4.75

Filztuch decken , rot, grün
Stfick 4 .85 3 .50 1.95

Diwan decken , Perser- u . moderne
Muster . Stück 22 .50 18.00 14.50

Steppdecken , doppelseitig
Stück 10 .00 8 .50 6 .75

M5belkattwie Mtr. 0 .95 0.75 0 .48
Galeriebarden in Lebten , Hlz

nnd Gobelin, je nach Alt
Mtr. 1.40 0 .95 0H8

Linoleum

Teppiche
Plüsch -Teppiche , solide QnaBBten

in großer Auswahl
Größe ca. 250(350 200/300 175/225cm

Preis 64 .50 39 .50 25. 00
Haargarn -Teppiche , solide Wohn- m.

Speisezimmer-Teppiche
Größeca. 250350 200/300 170J22Scn»

Preis 59 .50 36 .50 24 .5«
Bettvorlagen in vielen Qualitäten

Stück 6 .75 4.50 2 .85
Bade -Vorlagen , moderneMuster

waschbar . Stück 6 .50 5.25 450
China -Matten für Veranden und

Badezimmer Stück 2 .75 1.45 0ä95
Länferstoffe , 67 « . 90 cm bedt

je nach Breite Mtr. 1.65 t ® ft35

Linoleum , 200 cm breit, bedruckt Mtr. 4.25 3.50 2 .95
Inlaid -Linoleara , 200 cm breit ,

Muster durchgehend Mtr. 7.50 6.50 5 .80
Linol emn -Länfer , bedruckt, jenach- " . . »Hr. 1.70 1.3® K—

Linoleum -Teppiche , Größenca. 200/300 200?250 150/200cm
bedruckt Preis: 16 .50 14.50 7,25

Breite
Inlaid-Linoleum-

Teppiche >
Größenca. 200/300 200/250 KQOOOcm
Preis; 22 .50 HL50
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WMark | Verfangen S?e bftte Rabattmarken.

Gardinen -
Läufer -
LinaJeum -

gwrsz besondera büfigl

»iiiMnimiiiiHinwiiiininitHimim»

Geschw . Knopf
Fahrnis -Bersteiger « « g .

Freitag , den 2.
werden 0>eorg-Griedi .
Verwalters folgende zum Nachlaß der

Uli d. Js .. nachmittags VA Uhr beginnend,' des Nachlatz

Fahrnisse gegen Barzahlung öffmrtlich
3 voWÄck. Betten , 1 «Schrank,.
1 Waschkommode mit Aufsatz , 1 Diwan

atze Nr . 14 '
jxrrt , int Auftrag

u Berta Schwörrr gehörigen

gelschrani, 1 Vertiko,
1 1 $fim>TT¥rmt»rs

uvu ».» , x x Kuchenschrank ,
1 WaschlbL «̂ . iWaschzuber , Kisten sowie

Wringmaschine ,
1 Schaft. 1 KÄ .
verschiedener HanSrat,

* sm » « flteBfaöcr W . einladet . _I . Gromer,. Vorfitzacker des Ortsgerichts I.

ff ät

per Stück » J
10 Stück 78 4

bei

N. Z. Hombmger,
Krouenstraste SO.

neu,
kl. Fig.. «mftändeh. . ..
S519091 Humboldtstr. 2ff, 2. St .

Stellen -Angebote .
PersekteStemtzM
per sofort gefacht. 8427

« ÄWS S»M

MmspoiliieM
fSrein süddeutsches Bankha»S?mn
baldigen Eintritt gesucht . Be»
werberinnen, welche 'perfekt steno-

hieren und nnt der Maschinejben können , wollen ihre An-
aiSabfchrifteir. An«
gen Tätigkeit und

rnche nnt. Nr. 8430
ftsstelle der »Bad .

Presse ' gelangen lassen . Anfänger-
huren aufgeschlossen . 2.1

welche auch flott stenographieren
kann, per sofort auf größeres Büro

cht. Nur solche , die in beiden
ern durchaus perfekt sind , wol -

en Angebote mit Angabe der Ge-
ialtsansprüche unter Nr . 8429 ari
die Geschäftssteveder »Bad . Presse'
einsenden.

Köster oder

Magazwsarbeiter
für dauernde Stellung zum sofort.
Antritt gesucht . Näh. B18587

Velfortstr . 14, über den .Hof .

Schmiede und
Hilfsarbeiter

zum sofortigen Eintritt gesucht .
MMinenfabriK Butterfaß ,

18408 Kari -Wilhelmstr . 17 . 2.1
Wir suchen einen tüchtigen

MWimrklter
Ilm sofortigen Eintritt .
Lebensdedörwis -Verein

Karlsruhe,
Roonstrahe S8 .

^ leidiger , tüchtiger L40S.2 .1

MMirsche gesucht.
Gasthof zur Rose , Kaiserplatz.

Gesucht mehrere kräftige

Hausbursche
gesucht. 8421

Ku erfragen Karlftraste 44 .
2767ct.4.ö

Packerww
fix «uscre Rahruugsmittclfabrik . Zu melden beim
Gortter . Arbeitsbuch n. Jnvalideukarte mitbringen.

Gesellschaft Smner, Erünwinbel.
besucht

junge Burschen
Wer I« Jahre , für leichte Beschäftigung, bei guter
Bezahlung . 27660.4.3

Su
melden beim Portier .

rbeitsbuch und Juvalidenkarte mitbringen.
Gesellschaft Sinner , GrünWwkel .

Arbeiter U mein Wltlager
gesucht bei gutem Lohn. 3319 .3.3

Friedrich Chr . Kiefer
Karlsruhe Rheiuhafeu.

, fleißig . Mann sofort gesucht
vei »» . « swald . B19120

Gchi' tzenstraste 42 .

SiMStsWtn zeW.
Wegen Erkrankung meines bis

herigen , suche kräftiges , gesundes
Mädchen, das schon in Stellung
war u.>gut« Zeugnisse besitzt. Die»
selbe muß gut bügeln können.
.Kenntnisse im Nähen nicht unbe-
dingt nötig . 8838

Vorholzsirah « 8 , 3. Stock .wm « Aii.
das selbständig kochen kann und
häusliche Arbeiten ' verrichtet , auf ,
1V. Inn gegen guten Lohn gefacht .

Zu erfragen zwischen 2—v Uhr.
8434 Kaiser »- . 54 . 3 Tr , hoch .

smerW^ MeresWZeii
das selbständig kochen kann , zu
älterem Ehepaar auf 16. Juli l. J .
S» sucht . 8403 .2.1

Hübschstrahe IS . S. St ., links.

ZmM MAchm
für täglich 2 Stunden Hausarbeit
gesucht . SSaldhornstr . 3», i. Laden .

Jüngeres Mädchen für häusl .
Arbeiten auf 1 . Juli gesucht . 83"°®

Markgrafeuftr . 33 , Laben,
Mädchen sucht auf sofort Stelle

bei kleiner Familie . Es wird mehr
auf gute Behandlung als Lohn
gesehen . Zu erfr . 'Udlondftr . 35, III.

Weißnäherin
| geübte, ?u sofortigem Eintritt |
fürdauernde Stellung gesucht .

I Otto Fischer , Grosih. Hosl. , |
| Betten » und Wäsche - Ausstat»

tungS- GeschLft ,
Kaiserstraße 130. i

Reinliche zuverlässige
PW - u . WaMraZ »
gesucht von 8424
A. Zauetti , KaiserKrasze 64 .

Reinl . Putzfrau für SamStag
vormittag 3—4 Stunden gesucht .
B19074 Bnnsenstr . S . 3. St . l.

Eine pünttl .. tüchtige Monats -
frau wird für nachmittags gesucht .
Näh. Sophienstr . 7S. I . B1S0S3

Stellen- Gesuche .
Buchhalter
bilanzsicher, sucht per sofort Le-
bensstellung. Beteiligung nicht aus -
geschlossen. Angebote u. B1S114 an
di e Geschöftsst . d. „Bad . Pre sse "

. 3.1

ßeb. 24 {äiirfge tri
sympathische Erscheinung, in allen
Zweigen des Haushalts wohl be-
wandert , sucht baldmöglichst bei
bescheidenen Ansprüchen passenden
Wirkungskreis . Angebote unter
Nr . B1S101 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse"

. SU
Frau , geübt im Nicken und

Kleiderausbessern. sucht Beschästi -
gung . auch sÄr sonst . Hausarbeit .
Angebote unter Ni .__B19088 an die
Geschäft
erbeten.

ftstelle der . Badisch . Presse"

Marienstraße S6 , Magain oder
IftV" Lagerraum

zu vermieten. B19084

Lagerraum
mit Büro , im Zentrum der Stadt ,
sofort zu vermieten . B18925.2.1

Wberes Viirklinstrahe S, III.
Im Zentrum

' der Stadt ist eme

9 Silier - Wohmß
nebst reichlichem Zubehör , evtl. mit
oder ohne Werkstatte resp. Lager
räumen zum Preise von Mk , 860 .—
sofort oder später zu vermieten .
Sehr geeignet für Büro od . andere
aefchästliche Zwecke.

Llnoebote unter Nr . 8426 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse

MMlem -WM«
irtenstrahe 3%, 6 Zimmer , Bad.
che, Speisekammer u . fönst. Zu -

behör, Gas , sofort oder spater
reiswert zu vermieten . Näheres
Aestendstrahe 4« . B1S043 .2 .1
Geräumige 4 Zimmer -Wohnnng,

neuzeitlich eingerichtet , mit allem
Zubehör , sofort oder 1 . Okt. preis -
wert zu vermieten . B19042 .10.1

Erf . Draisstraße 12, 1 . St .
M « U . 39 . 1 . 6M

ist auf sofort oder 1. Oktober ei
nenzeit ., geräumige Drei - od. Vier -
zimmerwohnung zu vermieten.

Näh. Borkwlzftr. 39. 1 . St . r . B'°°'°
Herrs haftliche Parterrewvimung ,

kechs Zimmer, Küche . Speisekam -
mer , Badezimmer , sonnige, freie
Lage, gegenüber Anlagen , sofort
oder spater zu vermieten . Näheres
B19082 Gartenstr . 52 . part .
6chöne 2 Zimmer Wohnung

mit Kiiche mtb Zubehör .
eventnel möbliert , auf sofort zu
vermieten. Näheres ZLhrinqer-
straste 24 . II . Stock. 8415 .8.1
Augnstaftr. 1 . 2. St . . in ruhig . Hause,
ist schöne gro!ze Dreizimmerwoh -
nung mit Zubehör auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näh. IV . St . S819107

Durlacher Strohe 87 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Holzstall, auf
1 . Juli billig zu vermieten . Näh.
im Laden . B19083

Georg - Fricdrichstr . 16 ist eine schöne3 Zimmer -Wohnuug auf 1 . Juli
zu vermieten , Part , r . B19023

Herrenstr . 60, Hth., ist ein unmöbl .
Zimmer . Keller, Wasser an eine
ruhige Person sogleich od . später
zu vermieten . Näheres 2. Stock
Vorderhaus . B19017

Waldhornstraße 55 ist der 2. Stock ,
schöne, sonnige 4 Zimmerwohnung
mit 1 Mans . sogleich od. später zu
vermieten . Näh, part . B19054.3. 1

Mitling M oermiele».
In Bulach ist in schönster Lage

eine
mit
1. August zu vermieten .

schöne S Zimmerwohnung
Küche n . Zubehör sofort oder

Näheres Beiertheim . Gebhard-
siraße 48 , bei Adolf H . Weber ,3. Stock , oder Daxlanden . Tauben »
strafte 28 . S8100642 .1

Zu vermieten ^
ist ein ant möbliertes , sonniges,großes Galkonzimmer , evtl . mit
Küchenbenützung. Besichtig , mittags
von 12 bis ' 1,3 Uhr, abends von
7 llhr ab. Kroncnst?. 17s. HI. lks.

Humboldstrahe L7,z ist per sofort
oder 1 . Oktober schöne 2 Zimmer -
Wohnung 2e . zu vermieten . Näh.
3 . Stock , links . 3319040.3.1

Jolchstrahe 14 , eine Treppe hoch ,
ist freundliche 5 Zimmer Wohnung
mit Zubehör und Garten auf Juli
oder später billig zu vermieten .
Näheres parterre . B19068.2 .1

zkaiserstraste 107, eine Treppe hoch ,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
n . sonst . Zugehör auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh, im Laden das . B'*"

Lachnerstr. 16 , 2. Stock , auf 1 . Okt.
schöne Wobnung , 3 Zimmer und
Zubehör , billig zu vermieten . Näh.
3 . Stock , links. B1S123

Luisenstraße 3!) , Hth., SÄohnuno
von 1 u . 2 Zimmer , Küche u. Zu -
behör an kl . Familie auf sofort zu
vermieten . Näheres Vorderhaus
2. Stock . ■ ©19075 .2.1

Marienstraße 56 eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung im II . Stock auf
1 . Okt. zu vermieten . B19085

Nudolfsiraße 10 ist eine helle drei
Zimmerwohnung auf 1. Okt . zu
vermieten . Näh. 2 . St . lk. B '*""^ .!

Riippurrer Straße 62 ist geräum.
Vierzimmerwohnung mit Mans .
u. Zubehör in schöner freier Lage
für sogleich oder später zu ver-
mieten . Näh, part . B19089

Schcffelstr. 38 schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit ubeh . per 1 . Okt .
z berm. Näh. oas. 2. St . B1W73

Ein schön möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht ist per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
B19014.2.1 Schloßplatz 18. n .

Zwei gut möbl. Zimmer , event.
Wohn» u . Schlafzimmer , in ruhig.
Lage zu vermieten. B19076

Rrademiestr. 6S . 2 Treppen
Möbliertes Zimmer «ruf 1 . Juli

preiswert zu verinieten . B19124
Kaiserstrasie 34. Näheres Kaiser-
Kaffeegeschäft daselbst.

Gut möbl. Zimmer in schöner
freier Lage mit »der ohne Pension
zu vermieten . B1S081

Karlstratze 64, parterre .
Großes , schön mSbl . Zimmer

auf Juli oder später zu vermieten .
B1911 ? Friedenstr . 13, Hochpart.

Schön möbl. Balkonzimmer in
freier Lage zu vermieten . B19089

Amalienstraßr 25a, III . St .. r.
Ein bis zwei Zimmer , einfach

möbliert , mit je zwei Betten und
Küchenbenützung auf sofort zu
vermieten . Näheres 8414

Zähringerstraße 24 , II . St .
Schlafstelle zu vermieten.

B1908S Marienstraße 56.
DonglaSstraße 28, 1 Tr . hoch , ist

wegen Versetzung ein grobes
Ssenstriges gut möbliert. Zimmer
nächst der Hauptpost zu ver-
mieten . B19092

Georg -Friedrichstr. Iii , Hinterh.,3. Stach ist ein gut möbl. Zimmer
an Herrn oder Fräulein saf . zuverinieten . B19071

Goethestraße 37 II ist ein gutmöbliertes Zimmer auf 1 . Juli
zu vermieten . ©19110

Hans Thomastraße 9 II , Eingang
Stefanienstr . , ist ein gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
an solid . Herrn zu verm. B19080

Herrenstraße 54 , 3 . St ., gegenüber
dem Großh . Palaisgarten , ist ein
gut möbliert. Zimmer zu ver-
mieten . B19087

Hirschstraße 4, II . St ., ist ein gutmöbl. Zimmer mit Balkon in ruh.
Lage u. gutem Hause auf sofort
zu vermieten . 3319096

Kaiserstraße 17 III ist gut möbl.
Zimmer mit Balkon und besond .
Eingang sofort oder später zuvermieten . B19102

Kaiscrstr. ü2 , 3 Tr ., gut möbl .,freundl . Zimmer mit separ . Eing .
auf 1 . Juli zu vermiet . B19016

Kaiserstr . 34 , 2 Tr .. gut möbliert .
Zimmer in bess. Hause per sofort
od. später billigst zu verm. B '"""

vermieten .
sofort zB19133.6.1

Körnerstraße 11, II . St . , ist Wohn-
» nd Schlafzimmer , sehr gut ein -
gerichtet , zu vermieten . B19098

Markgrasenftr . 47 , II, gut mödliert.
Wohn» u. Schlafzimmer, mit Aus-
ficht nach Gärten , in gutem Hause
zu vermieten , ebenso einfaches
Schlafzimmer. $ 19066

Lammstraße 8, III . ©L. nech» , W
klein . mobNert. Zimmer zu ver»
mieten . B18XJ6

Schillerst?. 23 , II, ist ein gut möbl.
Zimmer , mit oder ohne P«
ür sof . od. spät, zu vermiet .

Schillerstraße 25, 4. ist . rechts, »st
unmöbl ., frenndl . Mansardev -
zimmer zu vermieten. B19072

Waldstraße 40c , 2 Tr ., in der Nähe
der Hauptpost ist hübsch möbliertes
Zimmer billig zu vermieten.

Vi iet- Gesuche.
Kinderloses Ehepaar sucht fchätoe

Zweizimmerwohnung zum P ^
bis 360 Jt , Oststadt, zum 1.
Hinterhaus und Manfard
schlössen. Angebote unter
B19111 an die Geschäfttsteve der
„ Badischen Presse" .

In nächster Nähe des neuen
Bahnhofs wird auf 1. Oktober von
kinderlosen Leuten eine 1^ 2 Zim¬
merwohnung gesucht,
unter Nr . B84H an die
stelle der . Bad. Presse" .

M liL Zmmtt
mit separat . Eingang , in der Nwbe
des Kaiserplatzes, per sofort von
besserem Herrn gesucht. AwgebAemit PreiSangal »e unter Nr . N1907?
an die Geschäfts«, d . . Bad . Prege *.

Aelt . Kaufmann sucht sremKl .
möbl. Zimmer , möai. mit Be« -
gelegenheit und Nähe des Maro -
Platzes . Angebote nnt P̂reiS unter
Nr. 2778aan die GeschäftSstevê ee
. Badischen Presse".

HaldrtrallE-
Hoher , angenebm kttWj «'
durch RiesenvEntilation nnd Zo-
führnng von „Ozon- gerotteter

Raum.
Mittwoch , 30 . bis einseW -

Freitag :« 3 . Juli 1915»

Kriegsberichte .
"™" Authentische Aufnahme wah¬

rend einer großen ScWM » *
im Priesterwalde . Au£
genommen im ständijjen ^xUtit"

lerie- und Gewe 'a
SaiaraiiWiM

1 . Wasserfälle > in Jdahr 187
2 . Zwillingsfälle ' Fuß twc" . .
3. Die zwei schönsten FaH®_S

dem gi-oßen Shoshone "l ^ l2hoch .

Die rote Mlile
I

Drama in 3 Akten.
Wenn der

vater mit dem
gersohne ! ü Hum2 ^

Itesuch in clijcin **■
derheim . Aktuell .

I Drama in 3 Akten .

D^ ° \ .S
hoÄ « »

Triebe , ^owom»



£> '£> ^
& :o ^

>5
iSirilS
»Bs s g -

g Ê
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§ ĉ r ? | d > - S g
s - . f .s ® « -5 .

2 5 ^ !
^ .2

In ^

1 O. <3 .3 '
s £

t3 Ss - '
i

•~*g - B»

«0 £

ff ^ ögss «

ijoSS -Sf £ +. ~ e
£S «i> 7̂1 5 S5- «>
3 » 'S ^ tt : «*-•5? =
_ S § 2 3Ä2S

pSK ^ a c
Z 'ß s « • äE -sl
S ? Jo c" 5 £ £ ei

5 » ® " Sci
>° a s jo _g -» c «

S . £ Ä | t5
a >£ \

fi glSSS " ® «: S ~
öjü - ;o ü oJ >p~ e <" ©c o JJ ü cISm il o

>S . em w
o> e <u <» r: 7? o «
G vt -° lA 'S ' o ® So « 1
v» -T—> J- s>< O rz+-> ö = « 3 O■O "*-* •»-• w j-* *~* o >̂s5 ^« es " S C S :o 3 " Ji^ o> ^ CD ^ o d S55 -** r- tt * irs ***̂
w »— iE S> ' i ~ M H 's\C^ « 0> CjDÄ ö ya
— w ItJ -^- o <i> C t ' <-' . c >*

«j ä » w •— c Ä :a tV <i>« **• « S „ •- sr » ■8
w »O1 . .« Sr 'S Ä P »- 'S.

c fcc» .'S

" ö "£
,v5j

W vg- ■
ä 5 | 5S '

gj ; ^ » « |
'

■PS « b | «

C ,HS aö ^ Ä

; ü ) . B -

Is ^ ÄStSl
'

l 1

» ■& ! I « -

—
:ri Ä *-^ •• $£ e>

RÄl
ä £ £ S« m ^T :5

^ +•- § & jo » r - « 1 s *» ■- Ä■» s » s g : « . " s £ . ä a ( ) a » s # c
» e 9 "in n S E s § c 3 S

" § -" 4' §« >-> 3 (!) fil d , 25 «' S '-; w. B
£3 ~ CS Tt ^ -S ^ CO■

s « • ~ £ s

'S

<£ > < ü « So « « 5 -w a a Ö eÄ 2̂Z sUKKLRZZLRZAZ « sZ T Z - Us ZS s « «.^

ZZZs . HZ . -sH .s ^ g

ö Z . .? Z ^ 9 s g

jOMS *E w « 3iz isz p13 O e» ^
- v *«k> m ti>

% 2 S ''

ö '

§
"5 *&■E S S iS c-t- .f-v"S w n '— «—v-»- M - w

= f
Älsg «r e

. KÄ ^ 3Äw
- sS

Ii « "

a> ÄS
S5 .£ » -gx•*- •«-- ss vO c "fc? cn »2 - o iri ra

M
8 © « 8 S -S ^ ^ W 8 ^ ^ w
«T> ri s ^ S "-S S - S "^ ^ w «S * §

^ ZKG -- NS « Z A 'S g L ^ . ZÄ

« 8 . KZZZ
- - .£ sLK ^ sAK

eo a K » Eg B » „ -; i : «,
-S X -

.E.
'8 ^ = 3 h SS^ tn„ „ ÄS § -§ c '

^ ^ -5 tsfö n: *-♦ *r : &? *-• *> & ^

L ü « .£ 8 Z 8 Lc « Z » >S - 3
S- L. Z - . « s % B
S ^ lÄS : •cf .S ^ ^ S « - « :5• * '

if » f * : i5l8i »*2 -;Ä 3 "
© « 5 »

vS-.^s >=>

* 5

H S © »
OQiR.
= > Z 's
8 1 8N
I « . 8 «

^ I « f
- -

s
£ L.a>

»

gNLF

Ii ! 5
S 3 c
<33 U

:S "
-- s 8s

X ?
« V ~ cÖ c B CJ*
55 ^ ra

.=
Äl

"
■" ?
äE

JU»

- es „ s 553 •« •- •§ . ^ q M £ m* ' °
^ 5L *>*" "=> C ~ £ •<- S "° <5-^ ,5 . ^ JO £ 52r: trr o w 3 TJ 2 _ <« -W ~ ^ rt

.E ® £ ? +* o £ ^ c? o ^ r :Ä £ "
M

'S ^ » Z. " ^ JS .L gsS^ O» « £ o c> c . 01 t : . o po
•e :« V « « v ! « 8 gL°

saSfr = B wÄ ÄÄ « Ä hJ );

C e -S 'S .2 S .St •; 481*3 " e o o i
E « Ä 3 SS ■£ .£ . £ B S>Ä . lO H ^ . N- « £ .

»
« • a

ZT
« ti H-.

•s, 'S >e - £
Esi . <H. :s
»Z <z? »>»
Ä g , ö 53
i§ c S

? §> cw 5 es

I ,

w ts
/ * vol .
£i H -
=3
vo >: 3
ö -̂N «

ZWZ
<Ä> g

W
_,

^ c |
.-« >£ I
<» 2fi8 ,v« ScC Ä o c

*"' o> CJ
£ g

8 | -£ —
»Ä2 ^

vO « J-* ^s= y-*̂ ^ ^
:5 f " P
K

-" 5 'S"
# £ ß ~

3 S - WKt i >Q S

' . *f
i « d
I L. Z
i 5 5

w-̂
SS55 o
X «
ZL

.55
1 W
"
He
C- r ~o
, . s~

.2 °
i S a
I a c• /r. ~

'
." / »

| a rz

:3 1t»« 3 r?

«»»
«#
W
u

S
ö^5)

««K>
**

>—♦ r̂r. n v~* CO »-»c> *a T&> ycy- p; «>
C 3 'S a .5 .£

s | a »
M CD p Q ^

^ S jf cS _
sZ • §
3 ? s 2 £ »
SÄ " 'S- Ä . .
B - « „ f %
° c 22 ^ 'i

•5 I § ig - «- ^ '
ä > cgJ . jo 'S 1
. . - « 3 ^Z>

5 v2 e a öy. S Ä

LL8 £ x^ 2gJ -Sso -
■++ :SJ

Z S « "«

S ' E ^ S N

LKs «Z
<J> « *— -
q# *q*

c ^
ys «:-» >s« ^ c

» AL

L

13 „? C !-

S , JS V~>^ ^ CJ3jQ

>> O
c Eft u

a

- - ^ C
« \» ä

'S iß- r;
CQ ^ | |
w "a

vOvp r^ ._«
Wy

« ? Ä
(£ « ! Öl 3
•t - !- « «:a o> «
£ « E 5 «

» & § » .

Ii c
'
§

"

!
:g C g '7'' S
Ü :o « 5 ».??>S5> JS js vC"
« r .s 5 Ö

Ö JO >gg e57c<
«t» 6< Ji
I « 5c ^A> J-

j ? iif

i '
E ^ S £

■= tf
et

gve
ge .

;^ h

c ^ »S^ -- iL
« ?o vŜ
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? ür öen Somnie ?

Niederlassung : Karlsruhe , Kaiserstraße 167 .

Groszer
8423

Wche Jackenkleider lv . 73 WcheBcke 2 .3g

WaslhWüer , Bck unD Muse . . . * 4 .85

$ lüfen fating
'' — . 95 1 . 25 1 . 55 1 . 85 2 .15 2 .75

ji 1 .85 2 .85 3 .85 4 .85

aus gemusterten Stoffen JI 12 . 75 an

. <1 19,75 an

aus guten
Stoffen

blau und schwarz

Fravekmavtel M 9 .75 12 .75 16 . 75 19 .75

WilkelmslrO 34, Uwe.

Für den Feldversand
empfehle in versandfertigen Packungen allerlei

Erfrischungen :
Obsthonscrven, Marmeladen und Gelees.

Keks und Schokoladen , Brezeln.

Honig and konds . Milch, Pasten und Pains , in Dosen
und Tuben.

Wurst-, Fleisch- und Fischkonserven , Käse, Gänse-
leberterrinen, Kaviar .

Südweine , Liköre , Kognak , Schwarzw . Kirschwasser etc.
Alles in lltPfiindr und 1 Pfand -Paketen .

Blaufelchen, Lachsforellen , Schellfische, Kabeljau.

Leb . und gek. Hummern, Matjes-Heringe, Delikatcß-
Heringe in verschiedenen Sancen etc.

8433
Jg . Gänse, Poularden , Hahnen

bei

I £ aits ILiSSeif Hoflieferant
Kaiserstrasse ISO. Telephon 33S.

Wertvolle Belehrung gibt das
Werkchcn von Geheimrat Prof . Dr.
Berthold über Herzkrankheit und
Arterienverkalkung . Erhältlich :
Herdersche Buchhandlung hier . Her -
renstraße 34 . Preis 40 Jt . lMa 10 .9

Geld -Darlehen
erhalten gute , pünktliche Rückzahler
lohne Vorkosten ). Zu erfrag , bei F .
Ganweiler . Karlsruhe -Mühlburg .
Hardtstr . 4 b. «Rückporto .» B '°' " 3 .3

Wer erteilt zwischen *JS6 und
7 Uhr gründlichen
Celly -Anlerrichl?
Angeb . mit Preis unt . Nr . 8437

an die Geschäftsst . d. „ Bad . Presse "' .

%mt in Tmm
die am Sonntag Abend von Heidel -
berg nach Karlsruhe fuhr und dort
wegen Fahrkarte lange auf dem
. ahnsteig warten mußte , wird von

Herrn , der im Wagen schräg gegen -
über sah , um Angabe ihrer Adresse
gebeten unter Nr . ©19126 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Getr . Matzanzug
ür ca . 16jähr . zu verkaufen ." 18908 Lessingstr . 14 . 4. St .

1 tttmteWaer IM ,
langhaarig , in guteHände bill . z.verk.
B18913 Yorkftrahe 17, 1 . St . r .

Wer überlägt tüchtiger
Schneiderin «.«-
Achselklappen ? B19108
Ra « melmeier , Angustastr . 1s , III.

Wer
errichtet od. vermietet in Rüppurr
kl . Laven mit SHimmerwolinuug .

Nr . B19070 an die GeAngebote u.
schästsst . der

Mich « eise»» !
Einige Waggon

neue « che

3 Pfund Pfg .

1« Pfd . fLifÜ Pfg .

Zentner Mk . tjfjj .
~ —

Me §#inüer

iW
jj|| Stück Pfs- 1

Kaufe
zu höchsten Preisen B18860

Stlr. SWe » . Sliestl
wenn auch reparaturbedürftig .

I . Brauner , Rudolfstr . 22 . pari .
Sofort gegen Sicherheit u . pünkt -

liche Rückzahlung
13g Mli zu leihen Usch!.

Angebote unter Nr . B19090 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Gr« Mmmozel
entflogen . Bitte gegen Belohnung
abgeben Weltzienstr . 1 . n . S819122

Eine reinliche Kaste mit einer
jungen ist abzugeben in gut . Hände .

Göthestrasie 37 , 2 . St .

Wagen-Verkauf.
Billig zu verkaufen : 1 Metzger -

wage « , nur 6 Wochen gefahren .
1 Milchwageu und 1 Viktoria ,
wagen , neu , mit abnehmbarem
Bock , fertig bis auf Sattlerarbeit .
bei IliMpker . Lackiererei , Rastatt .

Billig zu verkaufen :
verschiedene Schränke 1 - u . Ltür .
IS Man , neue u . gebr . Betten . 6
gleiche Wienerstühle . Tische , Spie ,
gel, ged.GaSherd , Kiichenhocker 1J ( .
Chaifelonguedeike , schöner Diwan .
B19093 Kaiserstr . 7l . III . St . . r .

Schreibtisch , << lnfsonnicr . Ver -
tiko , hochh. Betten , Waschkom¬
mode m . Spieaelaussatz , gr . 5lücheu »
büfett , Emailherd zu verkaufen .

55. Hischmann ,
8342 ZLHriiigerstratze 29 .

Zugpferd
sofort zu kaufen gesucht .

Wintersir . 40 , part ., Tel . 3453,
8435

Eine gebrauchte

MW « e. WK T« «
zu kanfe » gesucht . Angebote unter
Nr . B19121 an die Geschästsjtelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

„Bad . Presse " erb . 2,1

Komplette Einrichtung tAppa-
rate ) zur

Fabrikation
jef ~ von Limonaden "W4I

und Sodawasser , gut erhalten , fast
neu . zu verkaufen oder zu vermie -
ten . Vorteilhaftes Anerbieten für
größeres Fabrik - od. Privatunter -
nehmen zur eigenen Fabrikation
oben genannten Getränkes . Eben -
daselbst ist ein gut erhaltener 2räd .
Handwagen imit Federn ) zu ver -
kaufen . Zu erfr . unt . Nr . B19094
in d . Geschäftsst . d. Bad . Presse . »

OMer - Feldassrüftunz

gesucht . $ g$
"fa .
'
:

schäftsstelle der . Bad . Presse " erb .

Schwartenholz^
waggonweise auf I m gesögt ,
auch Bündelholz , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 8428
zur Weiterbeförderung an die Ge -
schäftsstelle der »Bad . Presse " . 2.1

Zu verRaufei
Herren - ji . Damen -Aahrrad ,

Torpedofreilauf tneu ) billig zu ver -
kaufen . Zirkel IS , -II. 8319131

m . Federb . 30 Ji ,
4 $ EH » 1 hochhänpt . u .

1 eisernes Bett , Schrank , Diwan ,
Küchenschrank , alles sehr billig zu
verkaufen . B19130 .3.1

Ludwig -Wilhelmstr . 18 . Hof

offen gewogen

per Pfund . . . 44 Pfg .
bei 10 Pfund . . 42 Pfg . !

bei 3417

N. J . Hontayer,
Kronenstrake 50 .

« WMimNKB «
B19117 Sckni <?enst ?as;e I>:i , Hof .

Damen - u. Herrenrad , Freil . ,
sofort ganz billig zu verk . B19116

Schiivenstr . 53 , Hinth . , part .

Swraitai , 5SÄS ;
lauf , billig zu verkaufen .
B '^ .10. 1 Adlerstr . 4 . Laden lks.

Herrenräder , 2 schöne , starke .
Torpfreil ., neu , äußerst billig abzug .,
B19128 Lessingstr . 8 , Laden .

Nähmaschine .
Wer eine Nähmaschine ( erstklafs .,

neu ) bei monatl . od. wöchentlicher .
ünstig . Zahlung kaufen will , sende
eine Adresse nnter Nr . B1898L an

die Geschäftsst . d . „Bad . Presse " . 3.2

zu verkaufen .
Zirkel 13 . N .B19132

tri erljaüenc Wmi
'
M

billig zu verkaufen . B19037
Werderstr . 7 !! , 1 . St . links .

Chaöseöongue ^ ^ " '

B191W .2.1
^ . 24 Jt an .

SchiXseuftrasse LS.
^iAebranchtee Lieg - und Sitz -

Ivageu zu verkaufen . B19V79
Werderstraste 81 , 2. Stock.

Zu verkaufen gut erhaltener

Kwöeromgen
(Rohrgeflecht ). 191IS

Näheres Angarteustr . 33 , IV.

^ ZerreN - FahrraÄ
zu verkaufen für 35 Mark .

Humboidtstrasse Nr . Äv,
B19118 im Hof links .

Wegen Einberufung ist ein
Neufundländer Praäit -Exemvlar
mit ersten und Ehrenpreise und
prima Stammbaum umständehalb ,
billig abzugeben . B19135

Hitnn , Waldstraße 11.

Gut erhaltener Kinderlieg . m»t>
Sinwagen u . 8— 9 Pfd . gute Wolle
billig zu verkaufen von 2—8.
B19097 Klnuvrechtstr . 16 II , HS.

^ « WWMMWWMG -!

Mein

Grosser Inventar « Hosverbaul
welcher am d .033 - J >. tF "O .Ü beginnt , bietet eine selten günstige Gelegenheit

zum Einkauf von

Damen » und Kinder - Konfttn
840

ErbssfrimafssSF .

Nr. 31 M
.

SCHNEIDER
m

~
Kmder-Klappwagen

mit abnehmbarem Dach , gut erhal »
ten , preiswert abzugeben . Näh .
B19032 Augartenstr . 28 . II.

Für Sommerfrische!
Dirndlkostiim . neu , Gr . 44 , Satin ,

zu verkaufen . B19027
Kreuzstraße 25 , IE .
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Beginn : Donnerstag , 1 . Juli , vormittags 8 Uhr.
Dieser rühmlichst bekannte , nur einmal in jedem Jahr stattfindende Räumungs -Verkauf wird, wie immer, diesesmal
ganz besonders alles Gebotene weit in den Schatten stellen . Da für die kommende Herbstsaison Platz ge¬
schaffen werden muss , werde ich, um eine Total -Räumung der noch vorhandenen Warenmassen herbeizuführen ,
meine enormen Lagervorräte nur wirklich erstklassiger Fabrikate zu selten gebotenen , ganz ausser -

gewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf bringen .

Der alljährige Erfolg ist der beste Beweis meiner nicht zn überbietenden Leistungsfähigkeit.
Durch den eingetretenen Stoffmangel und enorme Preiserhöhungen sind Geldausgaben für gute , solide, bittig eingekaufte Bekleidungsstücke

unbedingte Geldersparnis .
Ganz besonders aufmerksam mache ich auf

CiL1500 Stück aussortierte Waren
welche

25M, sensationell billigen Preisen
rein netto abgegeben werden.

Diese Waren sind in nachstehenden Serien , ohne Rücksicht aul den früheren Preis , durcheinander eingeteilt, extra übersichtlich
aui Ständer geordnet und befindet sich an jedem Stück der jetzige Preis neben dem früheren.

Unter denselben befinden sich zum Aussuchen u . a . solange Vorrat :

ca . 350 Stück JackeivKIeider , blau , schwarz u . gemustert
Seide und Halbseide gefüttert , Ia . Stoffe , auch für ganz starke Damen ,

früher28 - ioo Mk. 16 . 50 22 .50 25 .— 29 .50 35 .— 40 .— 48 —

ca . 100 stück garnierte Kleider

früher 20 - 75 Mk. 3 . 50 8 . 50 3 . 50 12 . 50 15 . 50

ca . 100 Stück Waschröcke und Wasch -jacken - Kleider
in Leinen ju . gerippten
Waschstoff en ( Frotte ) 1 .50 2 .50 3 . 50 3 .75 7 .50 9 . !

Mehrere Hundert \ X 3̂SChb ] US£ n , mit lind ohne Stickerei.
2.75 3.50 4 .75 5 . 50 6 .-

ca. 100 stück Morgenröcke u . Hauskleider
in Waschstoff , reinw . Musseline und Wollstoff

früher 6- 45 Mk . 3 . 50 5 . "— 8 . 50 13 . 50 J5 . —

ca . 200 Stück Staub " U. Regenmäntel in AJpacca und Gummittn
imprägniert , wasserdicht , blau , schwarz , Sport

früher 12—50 Mk . 5 . " 13 . 50 l5 . """~ 16 . 50 19 . 50 22 . 50

ca . 200 Stück Blusen ^ a^ uÜdÄAg°°" Spitze-

früher 7—50 Mk. 1 . 50 1 . 95 4 . 50 6 . 5Ö 8 . 50 12 . 50

ca . 40 stück seidene Jacken - Kleider u . Mäntel

auch wasserdichte Seide , früher 75—150 Mk. 3Ö . """~" 50 . "~ " 60 . "" "

f- J «5
S in las h \,20 - 337, %

Diese Waren sind , um Irrtümer zu vermeiden , mit Prozentplakaten versehen .
8Ê *iK2UBBKSiB!Î 2SSDB

Besichtigen Sie mtine Dekoration und beachten Sie die Ware und Preise , wie solche zum Verkauf kommen .
Verkält » nur gegen Barzahlung . Rabattmarken werden nicht abgegeben .

Aenucrungcn werden zum Selbstkostenpreis berechnet . Auswablsendungen werden nicht gemacht .
Des enorm großen Andrangs wegen wird dringend gebeten , die Vormittagsstunden zu benützen . 8iss
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